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N A C H R I C H T E N , T E R M I N E U N D P O S I T I O N E N
 F E U I L L E T O N F Ü R A U G S B U R G S T A D T / L A N D U N D W I T T E L S B A C H E R L A N D
 #02 | Februar 2018 monatlich/gratis
 Kulturterminefür Augsburg Stadt/Land und Wittelsbacher Land
 01.02. – 28.02.
 Anzeige:
 w w w . a 3 k u l t u r . d e
 bilder fragenZeitgenössische Kunst Zum RefoRmationsjubiläum
 noch bis zum 18. februar 2018
 ReZa aRamesh – ViKtoRia binschtoK – buRKaRd blümlein – Raya bRuKental – KRass clement – tacita dean – niR eVRon – aslan gaisumoV – emmet gowin – VeRena KyselKa – tayio onoRato/nico KRebs – maximilian PRüfeR – hans-chRistian schinK – egoR tsVetKoV
 Projektpartner:
 förderer:
 h2 – ZentRum füR gegenwaRtsKunst im glasPalast
 »In der Welt, in der du lebst, ist jeder jedem egal,
 das Zentrum der Gesellschaft ist wie ein IKEA-Regal«
 Kultur Bezirk 2018Bei seiner traditionellen Presse-konferenz kurz nach den Feier-tagen stellte der Bezirk Schwa-ben sein Jahresprogramm für 2018 vor. S. 3
 macht der monetenKann Geld »gut« sein, kann es »böse« sein? Ein Poetry Slam am 1. Februar im Kulturhaus abraxas verspricht spannende Antworten. S. 9
 Hitler war eine türkin?!Mit ihrem neuen Programm ist Komikerin Senay Duzcu seit Herbst auf Tour. Am 3. Februar ist sie im Kulturhaus Kressles-mühle zu Gast. S. 8
 Das erwachen der machtJean-Guihen Queyras und die Akademie für Alte Musik Berlin entführen am 24. Februar im Kleinen Goldenen Saal ins gol-dene Zeitalter des Cellospiels. S. 7
 Die Jungs von der Antilopen Gang bei der Langen Brechtnacht, 24. Februar, 23 Uhr, tim,
 im Rahmen des Brechtfestivals. Mehr zum Programm auf den folgenden Seiten.
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02
 w w w . a 3 k u l t u r . d e
 1. bis 28. Februar 2018Politik & Gesellschaft
 Am 1. Februar öffnet das Café Exil in der Ulmer Straße 160 seine Pforten. Jeden Donnerstag von 14 bis 18 Uhr können Geflüchtete aus den Kursen des Bildungsträgers bfz, aber auch die Nachbarschaft in Kriegshaber, die Caféräume nach ihren Vorstellungen gestalten. Zur Orientierung hält die Pro-jektleitung zunächst verschiedene Schnupperangebote bereit. Das Junge Theater Augsburg, ein Graffitikünstler und eine Kunsttherapeutin sind zum Beispiel engagiert.
 Denkbar sind Singgruppen, das Komponieren eigener Songs, das Philosophieren für Kinder, Koch-kurse und vieles mehr. Mit Unterstützung eines Schreiners sind bereits variable Holzelemente ent-standen, die als kleine Bühne oder Infosäulen eingesetzt werden können. Rebecca Lindner vom Kulturpark West, die auch für die Programmkoordination zuständig ist, will eine Veranstaltungsrei-he gegen Rassismus initiieren. Auch Studierende der nahe gelegenen Fachakademie für Sozialpäda-gogik beteiligen sich an dem Projekt. Im Café werden Berufsorientierung, Alltagsfragen, ein Workshopprogramm und weitere Veranstaltungsideen miteinander verknüpft. Integration anders gestalten – das ist der Leitgedanke hinter dem neuen Projekt. (tho) www.facebook.com/CafeExilAugsburg
 integration anders gestaltenCafé Exil: Neues Projekt des Kulturparks West und des bfz
 Von den zwölf Kulturbeiratsmitgliedern sind drei aus der vorherigen Amtszeit übrig geblieben: Anna Mießl vom Stadtjugendring, Martin Kaufhold von der Uni Augsburg, der sich seine Stimme mit Carolin Jörg von der Hochschule Augsburg teilt und Korbinian Grabmeier – er engagiert sich beim Theter Ensemble und bei Green Belt. Carolin Jörg und weitere neun sind, was die Beiratsarbeit betrifft, »Newbees«. Zu ihnen gehören Rana Yousef und Susi Weber (beide Grandhotel Cosmopolis; mit einer gemeinsamen Stimme), Rebecca Lindner (Kulturpark West), Alexander Ratschinskij (u.a. Poetry Slam), Clara Diepold (Verein Raumpflegekultur), André Bücker (Theater Augsburg), Josef Strzegowski (Runder Tisch der Religionen) und Karl B. Murr (Textil- und Industriemuseum). Korbini-an Grabmeier wurde bei der ersten Sitzung im Januar einstimmig als 1. Vorsitzender des Kulturbei-rats gewählt. Bezüglich der Stellvertretung regte André Bücker eine paritätische Besetzung an. Die Wahl wurde auf die nächste Sitzung vertagt.
 Das breite Interesse an der Beiratsarbeit spiegelt sich in den vielen Themen wider, die angerissen wurden: vom Umzug der Kulturschaffenden aus dem Kulturpark West in das Gaswerk bis zur Pla-nungssicherheit für das Modular Festival. Ausführlicher wurde das Thema Museumslandschaft beraten. Im nächsten Baustein des Kulturentwicklungsplanes ist vorgesehen, dass bis zum Jahresen-de Antworten auf die Frage gefunden wird, wie die großen Häuser fit für die Zukunft gemacht werden können. Der Kulturbeirat kann zwei Vertreter*innen in die Steuerungsgruppe entsenden. Ein weiteres Thema war die Halle 116 im Sheridan-Areal als ehemaliges Zwangsarbeiterlager der NS-Zeit und militärisch genutztes Gebäude durch die US-Armee. Auf Einladung der Bürgeraktion Pfersee haben einige Beirät*innen das Gebäude besucht. Nun will man sich mit den Interessen unter-schiedlicher Gruppen befassen und hat hierzu eine Arbeitsgruppe gründet. Eine weitere AG wird sich um unangenehme Vorfälle in der Clubszene kümmern. Es gab Ärger mit einer Gruppe von Geflüchteten. Hier wird der Kontakt zur Club- und Kulturkommission und zum Integrationsbeirat aufgebaut. (tho)
 Die nächste Sitzung des Kulturbeirats findet am 27. Februar um 17:30 Uhr im Zeughaus statt.
 Neuer schwungDer neue Kulturbeirat hat seine Arbeit aufgenommenKONZERTE
 KONGRESSE EVENTSKONGRESS AM PARK AUGSBURG
 MITTWOCH
 SAMSTAG / SONNTAG
 DIENSTAG
 SONNTAG
 SONNTAG
 15
 18/19
 21
 26
 26JANUAR
 JANUAR
 JANUAR
 JANUAR
 JANUAR
 WIENER JOHANN STRAUSS KONZERT-GALA SEID UMSCHLUNGEN MILL IONEN…Eine Auslese an populären Schmankerln und begehrten Raritäten in erstklassigen Interpretationen der K&K Philharmoniker und des Österreichischen K&K Balletts.
 TRAUMFABRIK TRAUMFABRIK TRAUMFABRIK DAS PHANTASTISCHE SHOWTHEATEREine traumhafte Mischung aus Akrobatik, Tanz, Theater, Comedy, Musik und Mitmach- Aktionen voller Phantasie und Lebensfreude – zum Staunen, Lachen, Träumen.
 MICHL MÜLLER »SCHLUSS! AUS! FERTIG!« – DER JAHRESRÜCKBLICKEin Pointen-Marathon durch sämtliche Skandale, Bild-Schlagzeilen und Ereignisse des Jahres mit Vollgas durch 365 Tage Nachrichten aus Politik, Sport und Gesellschaft.
 GREGORIAN MASTERS OF EPIC CHANTSSie sind mystisch, magisch, bewegend und ihre Konzerte ein Gänsehautgarant. Die zwölf Sänger aus England verneigen sich vor den größten Filmmusiken.
 ERLESENE ORTE – LITERATURREIHE STANISLAW LEM UND HL. FRANZ VON ASSISIEin Fest der Literatur mit Stefan Schön als Leser: ungewöhnliche Texte an außerge-wöhnlichen Orten – das Stuhllager, das Dach oder der Heizungskeller werden aufgesucht.
 INFO@KONGRESS–AUGSBURG.DEWWW.KONGRESS–AUGSBURG.DE
 Montag/Dienstag
 FReitag
 26/ 27
 09
 29. HoLLaRia FasCHingsgaLa gUstL–MeRKLe–BaLLDIE GRÖSSTE FASCHINGSPARTY DER STADT
 Konstantin LUKinoV SPIELT SCHUBERT
 gLenn MiLLeR oRCHestRaDIRECTED BY WIL SALDEN
 aUgsBURgeR PHiLHaRMoniKeR5. SINFONIEKONZERT »VERBOTEN UND VERFOLGT«
 saMstag
 FReitag
 10
 16
 FReitag 02
 geZiaL 2018BERUFSBILDUNGSMESSE FÜR GESUNDHEIT & SOZIALES
 MÄRZ
 FeBRUaR
 IMPRESSUM – a3kulturChefredakteur: Jürgen Kannler (kaj) (V.i.S.d.P.), Kontakt: [email protected]: Robert Eikelpoth Grafik & Satz: Andreas Holzmann Redaktionsleitung: Patrick Bellgardt (pab)Redaktionelle Mitarbeit: Thomas Ferstl (fet), Martin Schmidt (msc), Janina Kölbl (jak), Gino Chiellino, Dieter Ferdinand (dfe), Susanne Thoma (tho)Schlussredaktion: Christiane KühnRedaktionsschluss #03/2018: Donnerstag, 15. FebruarVerlag: studio a UG, Austraße 27, 86153 Augsburg, www.a3kultur.deTel.: 0821 – 508 14 57, Fax: 0821 – 349 91 37Druck: Megadruck.de
 studio a übernimmt für unverlangt eingesendete Unterlagen und Daten keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht notwendigerweise die Meinung der Redaktion wieder.Eine Verwertung der urheberrechtlich geschützten Beiträge, Abbildungen, Anzeigen etc. ist unzulässig und strafbar, soweitsich aus dem Urhebergesetz nichts anderes ergibt.
 kiNDeRkUltURfReieR eiNtRittoPeN aiRiNteRkUltURÜBeR DeN telleRRaNDPReMieRe
 Kurz vor den Weihnachtsfeiertagen erteilte die zuständige Regierung von Oberbayern der Bahnpark Augsburg gGmbH die Erlaubnis zur Aufnahme des Eisenbahnbetriebs. Die gGmbH um Geschäfstführer Markus Hehl ist somit befugt, die Betriebsführung auf ihren denkmalgeschützten Gleisanlagen selbst auszuüben. Ebenfalls genehmigt wurde die Umnutzung von zwei großen Eisenbahnbetriebshallen in ein Eisen-bahnmuseum mit Museumswerkstatt, worin auch eine Gastronomie und Ver-anstaltungen mit Bezug zur künftigen Museumsnutzung möglich sind – aller-dings unter strengen Auflagen. Der Beschluss der Regierung von Oberba-yern legt nichtsdestotrotz die rechtliche Grundlage für die Weiterentwicklung des einmaligen Indus-triedenkmals im Stadtteil Hochfeld. 2017 stand der öffentliche Betrieb des Bahnparks nahezu still, da ein umfangreiches Genehmigungsverfahren notwendig geworden war. Nach aktuellem Stand gehen die Verantwortlichen davon aus, dass der Museumsbetrieb im Frühjahr wieder aufgenommen werden kann. Einen genauen Termin gibt es jedoch noch nicht. www.bahnpark-augsburg.de
 schranken hoch!Es tut sich was beim Bahnpark Augsburg
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03
 w w w . a 3 k u l t u r . d e
 1. bis 28. Februar 2018 BeziRk schwaBeN
 2018 ist das letzte Jahr mit Jürgen Reichert als Präsidenten der kommunalen Gebietskörper-schaft Bezirk Schwaben. Der CSU-Mann steht seit 2003 an der Spitze des Bezirkstags und hat sich in dieser Zeit große Anerkennung über alle Parteig-renzen hinweg erworben. Reichert gilt als Sozial-politiker von großer Kompetenz. Bis vor drei Jahren war er hauptamtlicher Direktor der St. Gregor Kinder-, Jugend- und Familienhilfe. Eine Funktion, in der er sich das Fundament für seine Rolle als Bezirkstagspräsident erarbeitet hat. 96 Prozent des Bezirksetats in Höhe von insgesamt 820 Millionen Euro fließen in den Sozialbereich. 10,2 Millionen sind für kulturelle Aufgaben bud-getiert. Ein vergleichsweise geringer Anteil, könnte man meinen, den die Schwaben jedoch gewinnbringend zu investieren wissen.
 10,2 millionen euro für Kultur
 Jürgen Reichert gehört zu den Politikern, die den Mehrwert kulturellen Engagements erkannt haben und ihr Wirken danach ausrichten. Neben den Aktivitäten in den eigenen Einrich-tungen engagiert sich der Bezirk in und für zahlreiche Kulturorte und Projekte in ganz Schwaben. Vor seinem Ausscheiden im Herbst dieses Jahres bemüht sich Reichert noch eine Reihe bestehender Baustellen zum Abschluss zu bringen und einige neue Themen aufzugleisen. So sollen die Renovierungsarbeiten beim Schwä-bischen Volkskundemuseum in Oberschönen-feld in diesem Sommer abgeschlossen werden und das Sportschützenzentrum im Bauernhof-museum Illerbeuren soll nach langwierigen Problemen mit den ausführenden Bauunterneh-men seiner Bestimmung zugeführt werden. Im ehemaligen Kloster Edelstetten, heute im Besitz der Familie Esterházy, ist eine Literatur- akademie in Planung und am Weiherhof soll das bayernweit erste Kunstdepot für den Nach-lass verdienter schwäbischer Künstler*innen als vielseitiger Kulturort in unmittelbarer Nähe zu den Kultureinrichtungen in Oberschönenfeld an den Start gehen.
 literaturakademie in Planung
 Hier kreuzen sich die Wege des scheidenden Präsidenten und des aussichtsreichsten Kandi-daten für seine Nachfolge. Bei dem für den 14. Oktober angesetzten Wahltermin tritt Jürgen Reichert aus Altersgründen nicht mehr an. Von der CSU-Fraktion wurde vor kurzem der Landrat für Augsburg-Land, Martin Sailer, ohne Gegen-stimme als Spitzenkandidat für das Ehrenamt nominiert und in den bevorstehenden Wahl-kampf geschickt.
 Im vergangenen Sommer wurde bekannt, dass der Landkreis Augsburg gemeinsam mit dem Bezirk Schwaben das Projekt Weiherhof voran-treiben wird. Für Martin Sailer, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, das kulturelle Profil des Landkreises Augsburg zu schärfen, hat dieses Thema große Bedeutung. Um diesem Ziel inner-halb seines Hauses Nachdruck zu verleihen, wird sein Amt ab Februar mit einer für Kul-turfragen verantwortlichen Mitarbeiterin perso-nell verstärkt.
 martin Sailer ist der aussichtsreichsteKandidat für reicherts nachfolge
 Sailers Chancen, Jürgen Reichert als Bezirkstags-präsident zu beerben, stehen nicht schlecht. Zuletzt holte seine Partei alle Direktmandate in Schwaben. Die nötigen Zeitressourcen, um die-sem anspruchsvollen Ehrenamt gerecht zu wer-den, sieht der Landrat mit dem Wechsel der Trägerschaft beim Zentralklinikum. Diese wird kommendes Jahr an den Freistaat übergeben, was ihn von seiner bisherigen Funktion im Zweckverband der größten medizinischen Ein-richtung der Region entbindet.
 Ab dem Frühjahr will Martin Sailer mit einem auf wenige Punkte fokussierten Wahlprogramm an die Öffentlichkeit gehen. Da er vom noch amtierenden Präsidenten keine größeren Bau-stellen im kulturellen Bereich übernehmen müsste, sieht er seine Herausforderungen auf diesem Gebiet vor allem im Kontext der Heimat-pflege und der sich daraus ergebenden neuen Herausforderungen. Und wie die Jahrespräsenta-tion der Kulturverantwortlichen des Bezirks zeigte, könnte er auf ein gut eingespieltes, inhalt-lich kompetentes und stark engagiertes Team bauen. (Jürgen Kannler)
 Hier eine a3kultur-Auswahl derwichtigsten Projekte 2018.
 Dem Bezirk Schwaben steht in diesem Jahr ein Wechsel an der Spitze ins Haus. Bei ihrer traditionellen Pressekonferenz kurz nach den Feiertagen
 stellte die Institution ihr reiches Jahresprogramm Kultur für 2018 vor
 KulturBEzIrK 20
 18
 SCHWäBISCHES VolKSKuNDE-muSEum oBErSCHöNENFElD
 Leitung: Dr. Beate Spiegel
 Im Sommer 2018 wird die neue Dauerausstellung des dann frisch renovierten Hauses eröffnet. Bis da-hin bietet das Museum für die Besucher Angebote zur Baustellenzeit im unteren Bereich der Schwä-bischen Galerie. Die beliebten Themenführungen und die museumspädagogischen Programme der Einrichtung laufen weitgehend weiter.
 SCHWäBISCHE GAlErIE
 Das Programm der Kunstausstellungen präsentiert 2018 drei Künstler*innen, die ebenso unterschied-lich wie eigenständig ans Werk gehen. Den Anfang machen die farbstarken, abstrakten Arbeiten von Hannes Goullon, der bis zum 4. März auf Einla-dung des Landkreises Augsburg in der Schwä-bischen Galerie zu Gast ist (Foto oben). »Auf den Punkt gebracht«: Unter diesem Titel sind ab dem 18. März Gemälde von Thomas Weil zu sehen. Der international agierende Künstler ist ein
 Pionier der Ornamentik in der Gegenwartskunst. Seine fantastischen Kompositionen sind bis zum 17. Juni zu bewundern. Daniela Kammerer gehört zu den renommiertesten Künstlerinnen aus unserer Region. Ihre Bildwelten sind voller Energie und Dynamik. Ihre unkonventionellen Herange-hensweisen zeigt die Galerie zwischen dem 29. Juni und 23. September in der Ausstellung »Blüten-knall«. Ab dem 7. Oktober sind in Oberschönenfeld Arbeiten unterschiedlichster Künstler*innen des 20. Jahrhunderts zu sehen, die sich von dem mythologischen Thema »Ikarus und Ödipus – Medusa und Aphrodite« inspirieren ließen.
 HAmmErSCHmIEDE uNDStoCKErHoF NAICHEN
 Die Sonderausstellung »Angebandelt. Ein Date mit der Schürze« in diesem einmaligen, musealen Ge-bäudeensemble ist 2018 einem fast in Vergessen-heit geratenen, multifunktionalen Kleidungsstück gewidmet. Die Saison geht vom 6. Mai bis zum 4. November. Das Konzept zur Schau stammt vom Stadtmuseum Deggendorf.
 BEzIrKSHEImAtPFlEGELeitung: Dr. Peter Fassl, Bezirksheimatpfleger
 Neben einem umfangreichen Tagungspro-gramm, vorwiegend in der Schwabenakademie Irsee, steht vor allem die Themen 200 Jahre baye-rische Verfassung und 100 Jahre Freistaat Bayern im Zentrum der Forschungsarbeiten der Bezirk-sheimatpflege. Darüber hinaus wird der Denk-malpreis verliehen und wie in den vergangenen Jahren ein Foto- und Literaturpreis ausgelobt, 2018 zum Thema Heimat. Am 27. und 28. Ok-tober finden die Schwäbischen Theatertage in Irsee statt, ergänzt durch Amateurtheater- und Spielleiterseminare.
 muSEum KulturlAND rIESLeitung: Dr. Ruth Kilian
 Neben der Dauerausstellung »300 Jahre Alltagskul-tur im Ries« bietet die Museumsanlage in Maihin-gen in diesem Jahr mit dem Thema »Brot. Nahrung mit Kultur« zwischen dem 23. März und 28. Okto-ber einen tiefen Einblick in die Welt dieses unver-zichtbaren Grundnahrungsmittels. Unter dem Titel »Menschen im Ries. Bilder aus der Sammlung Gerda Schupp-Schied« zeigt das Museum vom 4. Mai bis zum 11. November eine faszinierende Aus-wahl aus der einmaligen Sammlung der Heimat-forscherin. Das Konzept der Schau »Schöne Bescherung!? Schenken zu Weihnachten« hinter-fragt vom 29. November bis 3. Februar die Kultur des Gebens und Nehmens.
 SCHloSS HöCHStäDtLeitung: Stefanie Kautz
 Hinter historischen Mauern in dem Städtchen an der Donau geht man in dieser Saison dem »Lieb-lingsDings« auf den Grund. Hier macht man Kultur für Kinder jeden Alters. Die Ausstellung ist eine Art begehbares Poesiealbum, verspricht die Kuratorin. Sie startet am 1. April (kein Scherz) und läuft bis zum 14. Oktober.
 SCHWäBISCHES BAuErNHoF-muSEum IllErBEurEN
 Leitung: Wolfgang Ott (kommissarisch)
 Das Allgäuer Freilichtmuseum ist flächenmäßig der größte Kulturort des Bezirks Schwaben. Mehr als 30 Gebäude geben Auskunft über das einstige, ländliche Leben in Bayerisch-Schwaben. Die Son-derausstellung des Jahres stellt vom 1. März bis 30. November das »Leben in den Bergen« in den Alpen und am Himalaya in Form von intensiven Porträtfotos gegenüber (Fotos unten). Verblüffend, wie sich die Menschen der Berge in ihrem Gegen-über wiederfinden.
 ForSCHuNGS- & BErAtuNGS- StEllE Für VolKSmuSIK
 Leitung: Christoph Lambertz
 trACHtENBErAtuNGLeitung: Monika Hoede
 Diese beiden Einrichtungen zur Pflege, aber auch zur Weiterentwicklung des gelebten Brauchtums arbeiten mit großem Erfolg von Krumbach aus. Wo die Musikanten auf fundierter, traditioneller Basis auch das Zusammenspiel mit anderen Kul-turen fördern und ganz nebenbei die Tanzleiden-schaft in Schwaben pflegen, fokussiert sich das Streben der Trachtenfachfrauen und Männer im Wesentlichen auf den Erhalt und die Weitergabe von vom Vergessen bedrohter Handwerkstech-niken und textilem Fachwissen. Die Ergebnisse sind in beiden Fällen großartig.
 SCHWäBISCHES JuGEND-SINFoNIEorCHEStEr
 Johannes Brahms und Béla Bartók stehen auf dem Programm, wenn Allan Bergius bei den Frühjahrskonzerten vom 6. bis 8. April seine Schützlinge vom SJSO zum letzten Mal durch die Abende führen wird. Der verdiente Künstler wird sich aus privaten Gründen zukünftig ander-weitig engagieren. Für ihn kommt Carolin Nord-meyer, für Musikkenner*innen unserer Region keine Unbekannte. Zwischen 2009 und 2016 war die gefragte Dirigentin zweite Kapellmeisterin am Theater Augsburg.
 Zu den Kulturorten und Projekten des Bezirks Schwaben liegen umfangreiche Programmpublikationen vor. Alle Einrichtungen bieten vielseitige museumspädagogische Angebote und ein weitreichendes Rahmenprogramm.
 www.bezirk-schwaben.de
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 w w w . a 3 k u l t u r . d e
 1. bis 28. Februar 2018theateR & Ballett
 Das FaksTheater macht Musiktheater für Fami-lien, Kindergärten und Schulen im deutschspra-chigen Raum und präsentiert rund 120 Vorstellungen im Jahr. Das Ensemble, das Teil des Kinder- und Jugendtheaterzentrums abraxas ist und ebenso mobil tourt, legt seinen Schwerpunkt auf die künstlerische Begegnung von Schauspiel und Musik. Spezialisiert hat sich das FaksTheater auf Musiktheater für Kinder ab zwei Jahren.
 Gegründet wurde die Gruppe, die im kommenden Herbst ihr 25-jähriges Jubiläum feiert, von der Schauspielerin Karla Andrä und dem Jazzmusiker Josef Holzhauser. Bei ihrem Konzept ließen sich die beiden von Modellen aus der Schweiz und Holland inspirieren. Neben zahlreichen Theater-produktionen für Kinder und Jugendliche hat das Paar das CD-Label AndraeRecords mit seinen mitt-lerweile acht Produktionen sowie die literarisch-musikalische Reihe »Text will Töne« ins Leben gerufen. Letztere soll Erwachsenen durch die Ver-mengung von Musik und Sprache einen Zugang zur Lyrik eröffnen.
 Einen großen Fokus legt das Ensemble auf die Umsetzung von Werken Brechts. So versucht das FaksTheater den einflussreichen Augsburger Lyri-ker sowohl Kindern als auch Erwachsenen zugäng-lich zu machen, wie man an beliebten Stücken wie »Der Pflaumenbaum« erkennen kann. Auch in diesem Jahr widmen sich Andrä und Holzhauser dem Thema Brecht: So wird anlässlich dessen 120. Geburtstags das Theaterkonzert »Onkel Ede hat einen Schnurrbart« (10. Februar, 15 Uhr, ab sieben
 Jahren) im abraxas zu sehen und zu hören sein. Mit Gedichten und Liedern möchte das Ensemble zeigen, dass bereits die früheste Begegnung mög-lich sein kann – und dabei auch noch Spaß macht.
 Zum Brechfestival inszeniert das FaksTheater einen Poesie-Parcours unter dem Titel »Fisch Fasch« im Brechthaus – geeignet für Kinder ab acht Jahren. In Kooperation mit der Berliner Videokünstlerin Barbara Weigel wird es dabei einen spannenden visuellen Einblick in die Lyrik Brechts geben. Termine: 26., 27. und 28. Februar sowie 1. März (Janina Kölbl)
 www.fakstheater.de
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 Musik trifft lyrikFreie theater im Porträt: Fakstheater Augsburg
 homestories 4Geerbt – Geschenkt – Gekauft. Ein Blick ins Wohnzimmer von Sybille Schiller
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 Anzeige:
 Do 01.02. MärChEnzELt – Mitmachmärchen für Kitas und Schulen 10:00 | JungES thEAtEr AugSburg – Das Traumfresserchen (ab 4 J) 10:00
 Fr 02.02. PuPPEnkiStE – Aladin und die Wunder-lampe (ab 5 J) 16:00 | MuLtuM in PArvo MEr-ing – Faust 19:00 | CAFé SAMoCCA – Improvisati-onstheatergruppe DeSchaWüh: Kunst geschichte(n) 19:30 | MArtini-PArk – Peer Gynt 19:30 | brEChtbühnE – paradies fluten (verirrte sinfo-nie) 19:30 | MärChEnzELt – Liebeslust und Ro-senduft aus 1001 Nacht 20:00 | krESSLESMühLE – Impro à la Turka: Spontan getürkt 20:00 | SEn-SEMbLE thEAtEr – Lost in Transit 20:30 | hoFF-MAnnkELLEr – Mit Feuer und Flamme 20:30SA 03.02. brEChtbühnE – Matinée zu: Ballett? Rock it! 12:00 | AbrAxAS – Pinocchio: Ein Ballett-märchen für Groß und Klein (ab 4 J) 14:30 // Pi-nocchio: Ein Ballettmärchen für Groß und Klein (ab 4 J) 16:45 | MArtini-PArk – Prima Donna 19:30 | gALEriE noAh – Solvejg. Mon Amour 19:30 | PArkthEAtEr iM kurhAuS göggin-gEn – Big Band Galaball 2018 20:00 | SEnSEMbLE thEAtEr – Lost in Transit 20:30
 So 04.02. JungES thEAtEr AugSburg – Das Traumfresserchen (ab 4 J) 15:00 | AbrAxAS – Faks Theater: Eine kleine Dickmadam (ab 3 J) 15:00 | brEChtbühnE – Martin Luther & Tho-mas Münzer oder die Einführung der Buchhal-tung 15:00 | PuPPEnkiStE – Aladin und die Wun-derlampe (ab 5 J) 15:00 | EukitEA DiEDorF – Kasperl und Prinzessinnen Fasching 16:00 | MärChEnzELt – Der vierbeinige Vogel (ab 4) 16:00 | EukitEA DiEDorF – Kasperl und der verzauberte Faschingskrapfen (ab 4 J) 16:00 | MArtini-PArk – Roxy und ihr Wunderteam 18:00 | MuLtuM in PArvo MEring – Faust 19:00 Mo 05.02. AbrAxAS – Faks Theater: Oben in der Rumpelkammer (ab 3 J) 10:00 Di 06.02. JungES thEAtEr AugSburg – Das Traumfresserchen (ab 4 J) 10:00 | SEnSEMbLE thEAtEr – Schauspieltraining für Kinder & Ju-gendliche 17:30 | hoFFMAnnkELLEr – Lenz 20:30 Mi 07.02. MärChEnzELt – Mitmachmärchen für Kitas und Schulen 10:00 | SEnSEMbLE thE-AtEr – Schauspieltraining in Kooperation mit VHS Augsburg 19:30 | MArtini-PArk – Prima
 Donna 19:30 | PArkthEAtEr iM kurhAuS gög-gingEn – Don’t stop the music 19:30 Do 08.02. MärChEnzELt – Mitmachmärchen für Kitas und Schulen 10:00 | JungES thEAtEr AugSburg – Das Traumfresserchen (ab 4 J) 10:00
 | FuggEr unD WELSEr ErLEbniSMuSEuM – Jakob Fugger Consulting 19:30 | MArtini-PArk – Gesichter Anatoliens 19:30 | krESSLESMühLE – fastfood theater: Best of Life 20:00 | gASWErk AugSburg – Tatort Augsburg Folge 2: Als die Bil-der tanzen lernten 20:00 Fr 09.02. AbrAxAS – Faks Theater: Der Pflaumen-baum (ab 7 J) 10:00 | PuPPEnkiStE – Hänsel und Gretel (ab 5 J) 16:00 | MuLtuM in PArvo MEring – Aida 19:00 | MArtini-PArk – Prima Donna 19:30 | MärChEnzELt – Märchen von Lie-be und Eros (mit Harfe) 20:00 | SEnSEMbLE thE-AtEr – Lost in Transit 20:30 SA 10.02. AbrAxAS – Faks Theater: Onkel Ede hat einen Schnurrbart (ab 7 J) 15:00 | PuPPEn-kiStE – Hänsel und Gretel (ab 5 J) 15:00 | brEChtbühnE – Ballett? Rock it! 19:30 | MAr-tini-PArk – Der Freischütz 19:30 | gALEriE noAh – Solvejg. Mon Amour 19:30 | SEnSEMbLE thEAtEr – Lost in Transit 20:30 So 11.02. EukitEA DiEDorF – Kasperl und der ver-zauberte Faschingskrapfen (ab 4 J) 10:15 | Ab-rAxAS – Theater Fritz und Freunde: Der Teufel mit den drei goldenen Haaren mit Kinderfa-schingsparty (ab 4 J) 14:00 | MärChEnzELt – PrinPiCow-Faschingsmärchen für Mäschkerle (ab 4 J) 15:00 | PuPPEnkiStE – Hänsel und Gretel (ab 5 J) 15:00 So 11.02. MArtini-PArk – Momo 15:00 | Eu-kitEA DiEDorF – Kasperl und Prinzessinnen Fa-sching 16:00Di 13.02. AbrAxAS – Theater Fritz und Freunde: Pippi Langstrumpf mit Kinderfaschingsparty (ab 4 J) 14:00 | hoFFMAnnkELLEr – Das Benno-Ohnesorg-Theater mit Friedrich Ani und Franz Dobler 20:00 Mi 14.02. MärChEnzELt – Mitmachmärchen für Kitas und Schulen 10:00 // Märchen von Liebe und Rosen 19:30 | PuPPEnkiStE – Hänsel und Gretel (ab 5 J) 15:00/16:00 | brEChtbühnE – Ballett? Rock it! 19:30 | SEnSEMbLE thEAtEr – linner & trescher: Improvisationstheater 20:30 Do 15.02. PuPPEnkiStE – Hänsel und Gretel (ab 5 J) 15:00/16:00 | MozArthAuS AugSburg – Klavierkind 19:30 | MArtini-PArk – Prima Donna 19:30 | City CLub – Gute Witze schlecht erzählt, Spielzeiteröffnung 1718 20:00 Fr 16.02. PuPPEnkiStE – So Hi und das weiße Pferd (ab 5 J) 16:00 | StADthALLE gEr-SthoFEn – Geächtet (Disgraced) // Pulitzer-Preis für Theater 2013 19:30 | MArtini-PArk – Schwa-nensee 19:30 | brEChtbühnE – Das Kind träumt 19:30 | SEnSEMbLE thEAtEr – Lost in Transit 20:30 SA 17.02. PuPPEnkiStE – So Hi und das weiße Pferd (ab 5 J) 15:00 | MärChEnzELt – Das Eis-zapfenherz (ab 5 J) 16:00 | MArtini-PArk –
 Roxy und ihr Wunderteam 19:30 | brEChtbüh-nE – Ballett? Rock it! 19:30 SA 17.02. MärChEnzELt – Märchen von Liebe und Rosen 20:00 | gASWErk AugSburg – Tatort Augs-burg (Folge 2): Als die Bilder tanzen lernten 20:00 | SEnSEMbLE thEAtEr – Lost in Transit 20:30 So 18.02. PuPPEnkiStE – So Hi und das weiße Pferd (ab 5 J) 15:00 | MärChEnzELt – Winter-wohlfühlmärchen (ab 4 J) 16:00 | gALEriE noAh – Solvejg. Mon Amour 18:00 | MArtini-PArk – Roxy und ihr Wunderteam 18:00 | brECh-tbühnE – Ballett? Rock it! 18:00 | MärChEnzELt – Fröhlich frostige Märchen zur Winterszeit 19:00 | StADthALLE nEuSäSS – Was dem einen recht ist: Midlife-Crisis-Komödie 19:00 Di 20.02. SEnSEMbLE thEAtEr – Schauspieltrai-ning für Kinder & Jugendliche 17:30 | hoFF-MAnnkELLEr – Du bist meine Mutter 20:30 Mi 21.02. MärChEnzELt – Mitmachmärchen für Kitas und Schulen 10:00 | SEnSEMbLE thE-AtEr – Schauspieltraining in Kooperation mit VHS Augsburg 19:30 | brEChtbühnE – Ballett? Rock it! 19:30 | hoFFMAnnkELLEr – Lenz 20:30 Do 22.02. MärChEnzELt – Mitmachmärchen für Kitas und Schulen 10:00 | brEChtbühnE – Das Kind träumt 19:30/22:00 | MuLtuM in PAr-vo MEring – Die Zauberflöte auf der großen Büh-ne 10:30 Fr 23.02. brEChtbühnE – Das Kind träumt 19:30 | MärChEnzELt – Märchen von Liebe und Eros (mit Harfe) 20:00 | SEnSEMbLE thEAtEr – Der kalte Hauch des Geldes 20:30 BRECHTFESTI-VAL | MuLtuM in PArvo MEring – Die Zauber-flöte auf der großen Bühne 10:30 | PuPPEnkiStE – So Hi und das weiße Pferd (ab 5 J) 15:00 SA 24.02. PuPPEnkiStE – So Hi und das weiße Pferd (ab 5 J) 15:00 So 25.02. MuLtuM in PArvo MEring – Die Zau-berflöte auf der großen Bühne 10:30 | AbrAxAS – Moussong Theater mit Figuren: Hase und Igel (ab 5 J) 15:00 | PuPPEnkiStE – So Hi und das weiße Pferd (ab 5 J) 15:00 | MärChEnzELt – Schnee-tochter und Feuersohn (ab 4 J) 16:00 | JungES thEAtEr AugSburg – Die etwas anderen Augs-burger Stadtmusikanten (ab 9 J) 16:00 | Ab-rAxAS – Das Guppichen (in russischer Sprache) 19:00 | gASWErk AugSburg – Tatort Augsburg (Folge 2): Als die Bilder tanzen lernten 20:00 Di 27.02. JungES thEAtEr AugSburg – Die et-was anderen Augsburger Stadtmusikanten (ab 9 J) 10:00 | SEnSEMbLE thEAtEr – Schauspieltrai-ning für Kinder & Jugendliche 17:30 Mi 28.02. MärChEnzELt – Mitmachmärchen für Kitas und Schulen 10:00 | PuPPEnkiStE – Die Bremer Stadtmusikanten (ab 3 J) 16:00 | SEn-SEMbLE thEAtEr – Schauspieltraining in Koope-ration mit VHS Augsburg 19:30 | MArtini-PArk – Gesichter Anatoliens 19:30 | PuPPEnkiStE – So Hi und das weiße Pferd (ab 5 J) 19:30 | CinE-PLEx königSbrunn – Live-Übertragung aus dem Royal Opera House London Das Wintermär-chen 20:15
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 1. bis 28. Februar 2018 theateR/BRechtfestiVal
 Die freien Theater Augsburgs präsentieren sich auf einer eigenen Website mit ihren Spielplänen und Portraits der Theater:
 theater-in-augsburg.de
 Medienpartner Unterstützt vonGefördert durch das Kulturamt der Stadt Augsburg
 Johann Fatzer en mass
 Die Eröffnung des Festivals am 23. Februar feiert die Premiere von »Der Untergang des Egoisten Johann Fatzer«. Christian von Treskow inszeniert das Brechtsche Fragment für das Theater Augs-burg im martini-Park. Dass sich dieser »Jahrhun-derttext« (Heiner Müller) ideal in den Leitgedanken des Festivals einfügt, zeigt seine intensive Verarbei-tung in verschiedensten Angeboten. Die Theater-pädagogik des Theaters Augsburg veranstaltet in der Reihe »Theater als Expedition« einen Work-shop zum Stück für Jugendliche ab 14 Jahren und Erwachsene – am 23. Februar ab 16 Uhr in der villa (ehemals k15). Ebenso nähert sich das »theter ensemble« mit ihrer Produktion »Fatzernation« dem Werk an. Premiere der Inszenierung, die Ego-ismus und Gemeinschaftssinn kollidieren lässt, ist am 28. Februar im City Club.Eine weitere Premiere, diesmal in Sachen Kapita-lismuskritik, feiert das Sensemble Theater am 23. Februar mit »Der kalte Hauch des Geldes«. Der Finanzwestern von Alexander Eisenach verschach-telt kluge Kritik in unterhaltsame Dialoge. Seba-stian Seidels Inszenierung erweitert die Ausdrucksmöglichkeiten des Textes um Songs des Komponisten Rainer von Vielen. Ganz im Sinne Brechts greift der Regisseur auch auf das Stilmittel des Verfremdungseffekts zurück.
 Gastspiele aus Berlin, Zürich, Bremen
 Ebenso dürfen sich die Brechtfestival-Besucher*innen auf drei Gastspiele freuen. Das Berliner Maxim Gorki Theater nimmt in einer Kooperation mit dem Schauspielhaus Zürich Brechts Gedicht »Über die Bezeichnung Emi-granten« als Ausgangspunkt für das Projekt »Win-terreise« – eine Mischung aus Road-Movie und animierter Graphic Novel. Die Schauspieler*innen, die aus Afghanistan, Syrien und Palästina stam-men, zeigen darin am 4. März im martini-Park ihren Blick auf Deutschland. Als weitere Gastspiele sind die Aufführungen von »Der gute Mensch von
 Sezuan« (Theater Bremen, 25. Februar, martini-Park) und »Dickicht« (Maxim Gorki Theater, 3. März, Brechtbühne) im Programm vertreten.
 Von Brock bis Sargnagel
 Neben den zahlreichen Theaterangeboten wird in diesem Jahr ein ebenso großer Fokus auf Lite-ratur und ihren Diskurs gelegt. Zur Podiumsdis-kussion »Das ABC der Solidarität« werden am 25. Februar die drei Autor*innen Kathrin Röggla, Stefanie Sargnagel und Bazon Brock auf die Brechtbühne geladen. Ausgehend von Brechts Essay »Fünf Schwierigkeiten beim Schreiben der Wahrheit« verfassen sie im Vorfeld jeweils ein Thesenpapier zum Leitthema »Egoismus und Solidarität«, auf welchem die Diskussion anschlie-ßend basiert. Ebenfalls auf der Brechtbühne fin-det am 4. März eine Veranstaltung mit Sasha Marianna Salzmann und Deniz Utlu statt. Die Autorin wird aus ihrem Roman »Außer sich« lesen und im Anschluss mit Utlu über fließende Identitäten ins Gespräch kommen.
 Brecht und Popkultur
 Auch Musikliebhaber*innen kommen beim Brechtfestival traditionell nicht zu kurz: Da gibt es zum Beispiel die irische Folkmusikerin Wallis Bird, die uns ihre sanften Balladen im Rahmen der »Langen Brechtnacht« am 24. Februar im tim vor-tragen wird. Weitere Tipps hierzu finden Sie in Martin Schmidts Kolumne »Mischpult« auf Seite 6 und auf der Titelseite dieser Ausgabe. Zum Festiva-lausklang wird am 3. März in den Provino Club geladen. Gäste in dieser Nacht sind der Augsbur-ger Singer-Songwriter Benni Benson mit dem Künstlerkollektiv »Albert Matong Atelier für Musik«, Martin Bechler aka »Fortuna Ehrenfeld« aus Köln und das DJ-Team Melomani.
 Das komplette Programm des Brechtfestivals finden Sie unter: www.brechtfestival.de
 Wie Wir leBen Wollen
 unter dem motto »Egoismus versus Solidarität« versucht das Brecht- fes tival vom 23. Februar bis 4. märz den Dialog Brechts mit der Attitüde
 unserer Gegenwart. a3kultur liefert eine Programmauswahl
 WEINFRAGE NR. 49Wie werden die Trauben für den Les Crestes von Mas Doix selektioniert?
 a) Einfach b) Nach Bedarf c) Doppelt
 Geben Sie uns die richtige Antwort auf www.a3kultur.de und gewinnen Sie ein Weinpaket von:
 Ein riesiges Gemälde als Bühnenbild und Hintergrund empfängt die Zuschauer *innen. Es wurde von Andrea
 Huyoff während der Proben im Dialog mit den Mitwirkenden geschaffen. Der Traum des Kindes wird farbintensiv dargestellt.
 Ein schlafendes Kind darf nicht aufgeweckt werden. Die Eltern betrachten ihre Tochter beim Träumen. »Anhalten sollte jetzt die Zeit, am Höhepunkt des Glücks, denn besser wird es nicht mehr werden«, sagt die Mutter (Natalie Hünig). Prompt brechen Solda-ten ein. Die Lage wird bedrohlich, das Kind geweckt. Die Schergen spielen Clowns, doch dann wird der Vater (Patrick Rupar) erschos-sen. Mutter und Kind flüchten auf ein Schiff.
 Neben der Brechtfestival-Produktion »Der Untergang des Egoisten Johann Fatzer« (siehe Beitrag auf dieser Seite) feiert das Theater Augsburg im Februar zwei weitere Premieren. Statt klassischer Ballettmusik erklingen ab dem 10. Februar auf der Brechtbühne E-Gitarrensounds und psychedelische Songs. Nachdem das Ensemble des Theaters Augs-burg sein Können in 17 ausverkauften Vorstellungen von »Schwanen-see« unter Beweis stellte, zeigt Ballettdirektor Ricardo Fernando mit »Ballett? Rock it!« (Foto: Klaus Lefebvre) einen dreiteiligen zeitgenös-sischen Ballettabend – eine Ode auf die Rockmusik.
 Wie klingt eigentlich eine Oper von einem Singer-Songwriter? Rufus Wainwright, das »enfant terrible« der zeitgenössischen Kom-ponistenszene, Grenzgänger zwischen Popkultur und Klassik, komponierte nach fünf Studioalben 2006 mit »Prima Donna« seine erste Oper. Eine Hommage an große italienische Opernkompo-nisten wie Puccini und Verdi, ein Stück, das durch seine Unmittel-barkeit, seine Melancholie und seine spätromantische Musik besticht. Hans Peter Cloos wird das Werk am 3. Februar im martini-Park zur deutschen Erstaufführung bringen, für die eigens eine Übersetzung angefertigt wurde.www.theater-augsburg.de
 Das theater Augsburg präsentiert die deutsche Erstaufführung von »Das Kind träumt« auf der Brechtbühne Premieren im Februar am theater Augsburg
 Rockballett und opernhommage»Die welt, die fest war, ist geschmolzen«
 Vor und während der Überfahrt wird vorgeführt, wie der Mensch zum Unmenschen und zugleich zum Mit-fühlenden werden kann. Nichts wird ausgelassen. Auf einer Insel erleben die Geflüchteten eine Einwande-rungsbehörde. Der Chef: »Schon wieder Flüchtlinge«. Der Herrscher der Insel nimmt Mutter und Kind nicht auf. Das Kind stirbt. Im letzten Teil scheint sich für die Toten – oder sind es Lebende? – alles zum Guten zu wenden.
 In der Schwebe bleibt, ob das Geschehen äußere Reali-tät ist. Träumt das Kind seine Befürchtungen? Sieht es die Zukunft voraus? Das Stück ist zeitlos und freilas-send. Überall und jederzeit ist vieles möglich, nichts sicher. Die dichte Tragödie spielt in einer Art Zwischen-welt. Sie ist auch Satire. Bei den komisch-lustigen Sze-nen bleibt das Lachen im Halse stecken.
 Hanoch Levin (1943–1999) schrieb »Das Kind träumt« 1993 und inszenierte die Uraufführung am Habimah Theater in Tel Aviv. Die Übersetzung aus dem Hebräischen schuf Matthias Neumann, wobei er den Rhythmus des Originals zu erhalten suchte.
 Alle Darsteller*innen leben ihre Rollen überzeugend. Herauszuhe-ben ist Zakaria Ünlü als Kind. Sie spielt präsent und artikuliert her-vorragend. Der Aufführung sind viele Besucher*innen zu wünschen. Das Publikum applaudiert intensiv und lange. (Dieter Ferdinand)
 Nächste Termine: 16., 22. und 23. Februar, weitere bis April. www.theater-augsburg.de
 Exil-Schauspieler*innen präsentieren ihre »Winterreise« im martini-Park (Foto: Esra Rotthoff)
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 1. bis 28. Februar 2018liVeMUsik & clUBeVeNts
 Liebe Leser*innen, vong niceigkeit Februa guta Monnat ist. Leises und heißes, head-stuff und bauchzeug geben sich – falls sie hände haben – ihre, nun: hände. insbe-sondere die brechtnacht (Samstag, 24. Fe-bruar, im rahmen des brechtfestivals) fährt mit einer musikästhetischen Mobil-machung erster kajüte auf – darunter der Piano-klangzauberer Martin kohlstedt und die Ausnahme-noisejazzer Fire!. Was das alles mit brecht zu tun hat? keine Ah-nung, aber hauptsache, es kommen mal wieder exorbitant geile Musiker in die Stadt. Clap your hände!
 tasten mit tasten
 Da wäre zum Beispiel der aus dem Thüringischen stammende elektro-akustische Piano- und Electro-nica-Magier Martin kohlstedt, der 2015 schon auf der Weltausstellung Expo 2015 in Mailand im Deutschlandpavillon spielte. Bei der Brechtnacht spielt er im Augsburgpavillon Brechtbühne. Immer wieder wird Kohlstedt als »Protagonist des Ambient« geführt – auch das Programmheft bringt diesen Begriff –, was ein wenig Quatsch ist, Kohlstedt, ein sehr junger Musiker, ist eher konge-nialer Gesinnungsgenosse von Pianisten und Kom-ponisten wie Nils Frahm oder Max Richter, der (wie insbesondere Ersterer) heftig, aber prächtig-zärtlich mit elektronischen Klangfeldern flirtet. Impressionistisch-romantisches Pianotastenfun-keln setzt Kohlstedt in einen Transfer mit Electro-nica, akustisches Klavier führt er auch mal überquer mit Fender Rhodes, oft aber eben mit Electro und Beats. Ambient: nein, aber Ambiente: ja! Serielle, der Minimal Music verwandte Ele-mente verwebt Kohlstedt in einen erhabenen Lichtkörper aus Neoklassik und Pop, Stille und Reduktion, Elektronik und Elfenbeintasten. Klingt gut? Klingt zweimal am Samstag, 24. Februar, 20 uhr und 21:30 uhr, brechtbühne.
 neues mit noise
 Hypnotischen Noisejazz, einen Rock-Crossover aus Black Sabbath und Freejazz-Brutalo-Saxofon, ebendies jagt das schwedische Fire!-Trio wie einen gigantischen Stromstoß in den kleinen Jazzclub Augsburg. Fire! machen keine Gefange-nen und torpedieren Ohrentrommelfell, Bauch und auch das Köpfchen mit ungeheuer archai-scher Wucht. Kopf des Power-Trios aus lediglich Bass, Schlagzeug und Saxofon ist der schwe-dische Ausnahme-Saxofonist Mats gustafsson. Ein Free-Jazz-Irrer, der alle Saxofonarten spielen kann und mal- und beneträtiert und der seit 1988 sage und schreibe mehr als 80 Tonträger veröffentlicht hat. Keine Frage, Fire! sind ein avantgardistischer Doomkrachjazz-Aufreger der europäischen Spitzenklasse. In der oberschwä-bischen Hauptstadt des Untergangs spielt das Feuertrio am Samstag, 24. Februar, im Jazzclub:
 »Glotzt nicht so romantisch«: Fire!, der avantgardistische Doom-Noisejazz-Aufreger um Ausnahme-Saxofonist Mats Gustafsson (Mitte) mischt am Samstag, 24. Februar, die »Lange Brechtnacht« auf. (Foto: Johan Bergmark)
 einmal um 21:30 uhr, und dann – zweiter Schlag, endgültige Exekution – noch mal um 23 uhr. »Im Gepäck« haben die tighten Noisejazzer übrigens ihr neues Album »The Hands«, das knapp vier Wochen vorher beim großartigen Label Rune Grammofon (Norwegen) erscheint.
 Die Brechtnacht fährt aber auch noch mit den sehr empfehlenswerten Algiers (tim, 21:30 Uhr), der Antilopen gang (tim, 23 Uhr) oder den aus der Schweiz kommenden Experimental-Pop-Kunst-Damen Eclecta (Provino Club, 23 Uhr) auf – und der Acts noch viele mehr. Wer allerdings alle sehen will, wird planerisch angesichts der Ort-Zeit-Staffelung der einzelnen Konzerte inner-lich zerbrechen. Also setzen Sie die Prioritäten in dem, wen Sie sehen wollen, gut. Und wenn Sie dann gegebenenfalls bei Kohlstedt im Publikum sitzen, dann gilt, wie Antipop-Brecht sagen würde: »Glotzen Sie bloß net so romantisch!« brechtfestival.de
 Hip-Hop mit Als-ob
 Hmm! Hm? War Brecht der erste tighte Augsbur-ger? Also nach Fugger? Die Frage stelle ich mir,
 wenn ich nun über DCvDnS schreibe, welcher sich »den ersten tighten Wei$$en« (im Rap) nennt. Immerhin sportet dieser Track-Titel, der mit »Du machst dir keine Gedanken, solange die Nutella nicht nach Scheiße schmeckt« schon fast brechtianisch klingt (und Anwärter für den Titel des nächsten BB-Festivals sein könnte, wenn Augsburg es mal wirklich tight meint: Also, essen Sie Ihr Nutellabrot net so roman-tisch!). Zu Gast ist DCVDNS freilich nicht in der Brechtnacht, sondern in der Musikkantine. Der deutsche MC mit dem harten Schicksal, aus dem Saarland zu stammen (und dem noch här-teren Fluch, 1988 geboren zu sein), macht einen kapriziösen Brückenschlag zwischen Gymnasi-um und Ghetto, Augenschein und Augenzwin-kern. Ob seine Brille und sein Pullunder Ernst, Ironie, Angriff oder Kapitulation sind,weiß kei-ner, und wie mit seinen nicht immer der Politi-cal Correctness entsprechenden Texten um- zugehen ist, auch niemand. Tatsache ist, dass er einen tighten Rapstil fährt. Die Musikkantine hat ihn jedenfalls in die Motherfugger-Stadt eingeladen – dort hören ihn jene mit dem har-ten Schicksal, in Augsburg geboren worden zu sein, am Freitag, 2. Februar, Beginn: 20 uhr (Schwimmbad).
 +++ neue techno-reihe »PLAy«: 2018 startet das Kesselhaus mit »PLAY«, einer neuen, 13-teiligen Ver-anstaltungsreihe, durch. Techno, elektronisch, hochwertig, straight und von namhaften DJs und DJanes aus der ganzen Welt steht auf dem Pro-gramm. Im Februar lösen dies ein am Samstag, 3. Februar, Enrico Sangiuliano, Egbert live und kevin de vries sowie am Samstag, 24. Februar, Mo-nika kruse und Layton giordani. kesselhaus.eu +++ Das gefeierte türkische Gothic-Wave-Duo She Past Away kommt am Freitag, 23. Februar (Beginn: 19:30 Uhr), in die kantine. Die Band aus Bursa steht ganz in der 80er-Tradition von Bands wie Bauhaus, Sisters, Psyche oder Clan of Xymox. Den Support macht Adam usi (Fürstenfeldbruck), dessen zweites im Zeichen von Wave und Dark Pop stehendes Album im März beim Augsburger Label Young & Cold erscheinen wird. Nach dem Konzert: the Cure & Co Party mit DJ nt und unterwelt Düsterdisko mit Pagan DJs (Loft, München). +++ tourauftakt in Augsburg: Der musikexperimentelle Dreierpack EMErgE (Augsburg), Last king of Poland (USA) und Limited Liability Sounds (Polen) probt am Freitag, 2. Februar, in der villa (Kanalstraße 15) den Ernst-fall für die kommenden Konzerte in Tschechien, Österreich, Italien und Frankreich. Ab 21 Uhr (Be-ginn pünktlich) gibt es Dark Ambient, Experimen-tal Noise und Musique concrète. +++ Post-Punk-Pio-niere & indie-Pop: Die Legenden und Post punk- Pioniere the Monochrome Set (UK) feiern ihr 40-Jähriges und spielen am Freitag, 23. Februar (20:30 Uhr) im City Club. Special Guests sind the bvs (Indie-Pop aus Falmouth/Augsburg). Anschlie-ßend: »Going Underground«-DJ-Set. +++ Disco-infer-no am rosenmontag: Am Montag, 12. Februar, heißt es ab 21 Uhr im bungalow »Disco inferno« reloaded! Die DJanes Conan DnS werfen wie Kon-fetti original 70ies Disco und Funk auf die Tanzflä-che. Wer im Disco Style kommt, kommt billiger rein, wer im Village People Style auftrumpft, gets in for free. +++ Folk-rock-Chanson: Am Freitag, 9. Fe-bruar, bringen telegram (Frankreich) Rock, Folk und Weltmusik in den City Club (Beginn: 21:30 Uhr). Die fünf Musiker, die sich auf der Straße ken-nenlernten, spielen in der Besetzung Gesang, Gitar-re, Violine, Kora, Lap Steel Guitar, Saxofon, Kontra-bass und Schlagzeug. +++ Für die 2018er-Auflage von »Sommer am kiez« sind für Samstag, 28. Juli, Die kassierer bestätigt worden. Der Vorverkauf hat begonnen. Das Festival am Helmut-Haller-Platz (Bahnhof Oberhausen) wird von Freitag, 13. Juli, bis Samstag, 18. August, stattfinden. Als weitere Acts wurden bereits the Seer (Freitag, 13. Juli) und hans Söllner (Freitag, 27. Juli) bestätigt. sommeramkiez.de +++ 50 Jahre Sweet: Für ihre 50th Anniversary tour werden Sweet im Spectrum haltmachen. Der Kartenvorverkauf für das Konzert am Sonntag, 28. oktober, hat bereits begonnen. spectrum-club.de +++ »Mystic voice« im Planetarium: Am Donners-tag, 8. Februar, spielt Rairda mystisch-romantisch angehauchte Natur- und Elfenmusik mit Harfe, Klavier, Percussion und Gesang. Das Konzert des Ex-Mitglieds von Faun beginnt um 20 Uhr. (msc)
 DoNNErStAG 08.02. 20:30
 Soho StAgE – We invented Paris ist das Kol-lektiv um den Basler Sänger Flavian Graber. Es vereint Musiker, Designer und Filmemacher und erfindet sein Klangbild seit dem Start-schuss vor sieben Jahren immer wieder neu. 2018 sind sie zurück – mit neuer Musik in Rich-tung retroelektronischem Pop.
 Noise, Nutella, Neo-Pianomusikästhetische mobilmachung erster Kajüte: Der Februar glänztmit Electro-Acoustic Piano, Doom-Noisejazz – und Nutellabroten
 Fr 02.02. kAntinE – Dcvdns (Hip Hop) 19:00 //Char-lotte de Witte (Techno) 23:00 | bürgErSAAL StADtbErgEn – Café Arrabbiata (Tango) 19:30 | Soho StAgE – Missincat (Pop) 20:00 | SPECtruM – Rock House 21:00 | viLLA (EhEMALS k15) – Emer-ge & Last King of Poland & Limited Liability Sounds (Dark ambient/Noise) 21:00 | kESSELhAuS – 90er Party 22:00 SA 03.02. Soho StAgE – Oldschool Nachtwerk & Projekt 26 & Guests (Wave) 19:30 | SPECtruM – Die große 90er Party 21:00 | kAntinE – Sh Jukebox an-tel (Balkan-Pop) 22:00 | bALLonFAbrik – Air Raid meets Back To The Future 22:00 | MAhAgoni bAr – Ping Pong Pussy Party 22:30 | City CLub – Forza Electronica 23:00 | kESSELhAuS – Enrico Sangiuli-ano & EgbertLive & Kevin de Vries (Dance) 23:00 | MAhAgoni bAr – Rock im Raum 23:00 So 04.02. PArkthEAtEr – LaLeLu (A-capella-Come-dy) 19:30 | AbrAxAS/ rEStAurAnt rEESEgAr-DEn – Karl Poesl: The Amazing 20:00 Di 06.02. AbrAxAS/rEStAurAnt rEESEgArDEn – Jazzentiell & Sabine Olbing: Spaß am Jazz 20:30 | Soho StAgE – We Invented Paris (Pop) 20:00 | SPECtruM – Weiberfasching mit Liveband Groove President & DJ Mike 20:00 Do 08.02 PLAnEtAriuM – Rairda (Naturmusik) 20:00Fr 09.02. bALLonFAbrik – Death before Doomsday (Doom Metal) 19:00 | krESSLESMühLE – Mandara (Ethno) 20:00 | SPECtruM – Rock House 21:00 | City CLub – Telegram (Rock/Folk/Worldmusic) 21:30 // 25 Years Distillery Leipzig & Usual Suspects 23:00 | kAntinE – Psytech Connexxion 23:00 SA 10.02. DiE MEtzgErEi – Lukas Meister (Gitarren-pop) 19:00 | Soho StAgE – Cadet Carter & City Kids Feel The Beat & Zach Mathieu (Poppunk) 20:00 | SPECtruM – Club 80ies 21:00 | kESSELhAuS – 90er vs. 2000er 22:00 | kAntinE – New Stylez Showcase
 ft. A.N.A.L & Toni Thorn & Alex Kork (Techhouse/Minimal) 23:00 So 11.02. kAntinE – Terrorgruppe (Punk/Aggro-pop) & The Incredible Herrengedeck (Chanson-Punk) 19:00 | SPECtruM – Geoff Tate (Heavy Metal) & Special Guest 20:00 Mo 12.02. bungALoW – Disco Inferno (70ies Disco) 21:00 | City CLub – Ringelbeats pres. Piano Tuba 23:30 Di 13.02. AbrAxAS/rEStAurAnt rEESEgArDEn – Po‘ Monkeys: Rockabilly, Sixties-Garage und R&B 20:30 Mi 14.02. PArkthEAtEr – Voice 4 u (Filmmusik) 19:30 | hoFFMAnnkELLEr – Quick & Flirty: Ein musikalisches Blind Date 20:30 Do 15.02. kAntinE – Bausa (Hip Hop/Rap/Cloudrap) 19:00 Fr 16.02. PArkthEAtEr – Stephan Graf von Both-mer: Stan & Olli 19:30 | MAtrix königSbrunn – Rainer von Vielen 20:00 | SPECtruM – Rock House 21:00 | kAntinE – Anna & Residents Club (Techno) 23:00 SA 17.02. StADthALLE gErSthoFEn – Greg is back (A-cappella) 19:30 | MAhAgoni bAr – Beam me up (Hip Hop/Electro/House) 20:00 | Soho StAgE – Fuck Art, Let’s Dance! 20:00 | AbrAxAS – Wels: Mo-dern-Jazz-Quintett 20:30 | krESSLESMühLE – Zug-vogelslam 20:30 | SPECtruM – Spectrum Club Night 21:00 | bALLonFAbrik – Skassapunka (Punk) 21:00 | kESSELhAuS – Ü30-Party 22:00 // Alice im Technoland: George Perry & Gabu & Seimen Dexter 23:00 So 18.02. StADthALLE gErSthoFEn – The Cavern Beatles (Pop) 19:00 | StriESE – GoGo Club im Strie-se 21:00 Mi 21.02. Soho StAgE – Old Fritz on Deckz (Tech-no) 23:00 Do 22.02. buChhAnDLung SChMiD SChWAb-
 lIVEmuSIK & CluBEVENtS Im FEBruArDie KULTURTERMINE präsentiert Ihnen:
 s Stadtsparkasse Augsburg
 Die KULTURTERMINE präsentiert Ihnen:
 s Stadtsparkasse Augsburg
 MünChEn – Bookshop Concert: Alex Cumfe 20:00 | SPECtruM – Alte Bekannte (A-cappella) 20:00 Fr 23.02. kAntinE – She Past Away (Gothic/Wave/Post Punk) & Adam Usi (Wave/Dark Pop) 19:00 | krESSLESMühLE – Vivid Curls (Folk-Rock) 20:00 | SPECtruM – AC/DC Revivalband 20:00 | StADthALLE gErSthoFEn – Simon & Garfunkel-Tribute 20:00 | City CLub – The Monochrome Set & The BV’s (Indie) 20:30 | kAntinE – The Cure & Co Party 22:00 | kESSELhAuS – 2000er Party 23:00 | AbrAxAS – don camillo chor: Kasimirs Abenteuer (ab 4 J) 15:00 SA 24.02. AbrAxAS – don camillo chor: Insight a ca-pella 19:00 | brEChtbühnE – Brechtnachtstudio: Akustischer Warm-Up und Cool-Down 19:30 BRECHTFESTIVAL | PArkthEAtEr – Familie Ma-lente: Vielen Dank für die Blumen 19:30 | tiM – Wallis Bird (Folk/Jazz/Rock) 19:45 BRECHTFESTIVAL | SPECtruM – Die legendäre NDW & Deutsche Schlagernacht 20:00 | brEChtbühnE – Martin Kohlstedt (Electro/Klassik) 20:00 BRECHTFESTIVAL | bEiM WEiSSEn LAMM – Same Old Song präsen-tiert von JJ Jones 20:00 BRECHTFESTIVAL | Provi-no CLub – Albrecht Schrader (Hamburg) 20:00 BRECHTFESTIVAL | kAntinE – Jahcoustix & Lukki Lion (Reggae) 20:00 | krESSLESMühLE – Roger Stein (Liedermacher) 20:00 | WirtShAuS FrAu hubEr – Jamistry (Rock/Pop) 20:30 | tiM – Algiers (Post-Punk/Soul) 21:30 BRECHTFESTIVAL | brECht-bühnE – Martin Kohlstedt (Electro/Klassik) 21:30 BRECHTFESTIVAL | MEPhiSto – Daniel Kahn & The Painted Bird (Klezmer/Folk/Punk) 21:30 BRECHTFESTIVAL | Soho StAgE – Liann (Pop) 21:30 BRECHTFESTIVAL | Provino CLub – Locas in Love (Indie-Pop) 21:30 BRECHTFESTIVAL | kESSEL-hAuS – Monika Kruse & Layton Giordani (Techno) 23:00 | kAntinE – Titti Twister 23:00 // Riddim Again feat. Hurricane Sound ls. Sound Salute (Reg-
 gae/Dancehall) 23:00 | MEPhiSto – Daniel Kahn & The Painted Bird (Klezmer/Folk/Punk) 23:00 BRECHTFESTIVAL | JAzzCLub – Fire! (Avantgarde Jazz) 23:00 BRECHTFESTIVAL | tiM – Antilopen Gang (Rap) 23:00 BRECHTFESTIVAL | Provino CLub – Eclecta (Experimental Pop) 23:00 BRECHT-FESTIVAL | Provino CLub – Brechtnacht-After-showparty 00:30 BRECHTFESTIVAL | MAn-MuSE-uM – 1. Familienkonzert der Augsburger Philharmoniker: Max und Moritz 11:00 Di 27.02. SPECtruM – The Paul Rose Band (Rock/Blues) 20:00 | AbrAxAS/rEStAurAnt rEESEgAr-DEn – VoiceNet: A capella Pop und Rock 20:30 Mi 28.02. PArkthEAtEr – Café del mundo (Flamen-co) 19:30
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 1. bis 28. Februar 2018 klassik
 Ist das Kunst oder kann das weg?‚Hands on‘ oder Knöpfchen drücken?Erfahrungen mit Interventionen in einer welt- umfassenden MusikinstrumentenausstellungDr. András Varsányi, Münchner Stadtmuseum
 24.01.2018, 18.30 Uhr Universität Augsburg, Gebäude C, Hörsaal III
 Geräuschkulisse, Klangerlebnis und KonzertgenussDie vielen Facetten der Musik im MuseumDr. Gabriele Ramsauer, Mozart-Museen an der Internationalen Stiftung Mozarteum Salzburg
 07.02.2018, 18.30 UhrMaximilianmuseum Augsburg, Fuggerplatz 1
 300 Jahre Leopold Mozart. Komponisten und Musik ausstellen
 Vortragsreihe Museumsreif? der Universität Augsburg
 musikalische Schlittenfahrt1756 lebte Leopold Mozart bereits in Salzburg. Den Kontakt zu seinen Augsbur-ger Freunden hatte er jedoch nie abgebrochen. So kam es, dass im Januar 1756 im Augsburger Gasthaus »Zu den Drei Königen« bei einer Faschingsveranstal-tung Leopold Mozarts »Musikalische Schlittenfahrt« uraufgeführt wurde. Er selbst konnte nicht dabei sein. Knapp 14 Tage später wurde sein Sohn Wolf-gang Amadeus in Salzburg geboren. 262 Jahre später tauchen Augsburger Schüler*innen zur Musik des vororchesters der Musikschule Mozartstadt Augsburg in einem interaktiven Konzert in die Komposition ein. Das Konzert am 7. Februar im kleinen goldenen Saal findet zweimal statt: um 10 und um 11:30 Uhr. Der Eintritt ist frei. www.summaugsburg.de
 mozart@augsburg-nachholkonzert
 Der französische Violinist renaud Capuçon und der Pianist und mozart@augsburg-Leiter Sebastian knauer bringen am 15. Februar,
 19:30 Uhr, im kleinen goldenen Saal die Mozart-Violinsonaten Nr.
 22, 23, 25 und 33 zu Gehör. Von Claudio Abbado entdeckt, ent-wickelte sich Capuçon schnell an die Welt- spitze und tritt regel-mäßig mit Orchestern wie den Berliner Phil-harmonikern, dem Orchestre de Paris oder dem Boston Symphony Orchestra auf. Das gemeinsame Konzert mit Knauer sollte ursprünglich im Rahmen des Festivals mozart@augsburg im vergangenen September statt-finden, musste dann jedoch verschoben werden. www.mozartaugsburg.com
 So klingt new York Eine Street Band und ein Symphonieorchester – kann das zusammen-passen? In Martin Seilers »the boroughs in Sound« ergänzen sich die beiden Ensembles zu einem spannenden Musikerlebnis. Das Werk des jungen Landshuter Komponisten charakterisiert die fünf New Yorker Stadtteile musikalisch. Die Augsburger Street Band Scarafons und das Münchner internationale orchester bringen »The Boroughs in Sound« am 9. Februar, 19:30 Uhr, in der Stadthalle neusäß auf die Bühne. www.scarafons.de
 Verboten und VerfolgtAb 1933 verschwanden schlagartig Namen wie Felix Mendelssohn Bartholdy von den Konzert-programmen. Das Verbot »undeutscher« Musik, worunter die Nazis neben allen jüdischen auch sämtliche Komponisten subsumierten, die zu sehr nach Jazz oder »Neutöner« klangen und sich nicht politisch vereinnahmen ließen, schritt voran. Auch Paul Hindemith, gerade noch von Goebbels als eines der wichtigsten Talente gefei-ert, wurde kurz darauf von demselben Mann als »atonaler Geräuschemacher« diffamiert. Wie Kurt Weill musste Hindemith das Land verlassen und in die USA fliehen. Eben diesen drei – Men-delssohn Bartholdy, Hindemith und Weill – wid-men die Augsburger Philharmoniker und Solist Linus roth (Violine) das Sinfoniekonzert zum brechtfestival am 26./27. Februar. Beginn: jeweils 20 Uhr, Konzerteinführung: jeweils 19:10 Uhr – wie gewohnt im kongress am Park. www.theater-augsburg.de
 Dittersdorf trifft mozartDas Leopold Mozart kammerorchester unter der Leitung von heinz Schwamm sowie die Solist*innen teresa Schwamm (Viola, Foto) und Alexander Edelmann (Kontrabass) laden am 25. Februar, 17 Uhr, zu einem Aufeinandertreffen von Wolfgang Amadeus Mozart und Carl Dit-ters von Dittersdorf in den kleinen goldenen Saal. Zu Gehör kommen Mozarts Sinfonie D-Dur KV 504 »Prager« sowie Dittersdorfs Sinfo-nie C-Dur »Die 4 Weltalter« und Sinfonia concer-tante für Viola und Kontrabass.
 KlASSIK Im FEBruArDo 01.02. SChAEzLErPALAiS – Musik der Roman-tik 18:00 | LEoPoLD MozArt zEntruM – Klavier-abend: Geistlich und weltlich 19:00 // Serenata de Guitarra 19:30 SA 03.02. univErSität AugSburg, zEntruM Für kunSt unD MuSik – Konzert mit dem Sinfoni-schen Blasorchester des LMZ 20:00 Mo 05.02. LEoPoLD MozArt zEntruM – Klavier- und Streicherklassen: Hamletchen und der weise Otter 18:00 // Musik für Trompete 19:00 // Musik für Violine 19:30 Di 06.02. MAn-MuSEuM – Zukunft(s)musik: Fokus. Japan 20:00Mi 07.02. kLEinEr goLDEnEr SAAL – Mozart juni-or: Leopolds musikalische Schlittenfahrt 10:00 // Mozart junior: Leopolds musikalische Schlitten-fahrt 11:00 | univErSität AugSburg, PhiLoLo-giSCh-hiStoriSChE FAkuLtät – Klingende Biblio-thek 17:00 | CinEPLEx königSbrunn – Live-Übertragung aus dem Royal Opera House: Tos-ca 20:15 | CinEPLEx AiChACh – Live-Übertragung aus dem Royal Opera House: Tosca 20:15 | CinDEr-
 ELLA MEitingEn – Live-Übertragung aus dem Roy-al Opera House: Tosca 20:15 Do 08.02. univErSität AugSburg, zEntruM Für kunSt unD MuSik – Collegium Musicum Kammerkonzert 19:00 | LEoPoLD MozArt zEntruM – Studio für zeitgenössische Musik 19:30 | PArkthEAtEr – Operettenkonzert im Fasching 19:30 Fr 09.02. SChAEzLErPALAiS – Musik für Oboe 18:00 | StADthALLE nEuSäSS – Scarafons & das Münchner Internationale Orchester: Streetband meets Symphonic Orchestra 19:30 | LEoPoLD Mo-zArt zEntruM – kAMMErMuSikkLASSE: Carte blanche 17:00 SA 10.02. CinDErELLA MEitingEn – Live-Über-tragung aus der Metropolitan Opera New York: L’Elisir D’Amore 18:00 | CinEPLEx AiChACh – Live-Übertragung aus der Metropolitan Opera New York: L’Elisir D’Amore 18:00 | zu DEn bArFüSSErn – Der Mensch denkt: Gott lenkt. Keine red davon! Konzert zum 120. Geburtstag von Brecht 19:00 | LEoPoLD MozArt zEntruM
 – Musik für Violine 19:30So 11.02. rokokoSAAL – Benefizkonzert zuguns-ten der Steinmeyer-Orgel: Russland 11:00 | LEoP-oLD MozArt zEntruM – Klaviermatinée 12:00 | MozArthAuS – Lehrmeisterlich: Italienische Vio-linsonaten 15:00 | brEChtbühnE – Sonderkon-zert: Lieder mit Worten 19:00 | PArkthEAtEr – Operettenkonzert im Fasching 19:30 Mo 12.02. LEoPoLD MozArt zEntruM – Opern-konzert 19:30 | MArtini-PArk – Rosenmontags-konzert der Augsburger Philharmoniker 20:00 Do 15.02. kLEinEr goLDEnEr SAAL – Renaud Ca-puçon (Violine) & Sebastian Knauer (Klavier): Mo-zart-Violinsonsaten 19:30 Fr 16.02. rokokoSAAL – Liederabend mit Sopra-nistin Jihyun Cecilia Lee 19:30 SA 17.02. PArkthEAtEr – The Cast, die Opernband 19:30 So 18.02. SEvErinSkAPELLE (JvA) – Stefan Barcsay: Zeitgenössische Gitarrenmusik 15:00 Di 20.02. LEoPoLD MozArt zEntruM – Master-Re-cital Violoncello 18:00/19:30
 SA 24.02. CinEPLEx AiChACh – Live-Übertragung aus der Metropolitan Opera New York: La Bohème 18:30 | kLEinEr goLDEnEr SAAL – Jean-Guihen Queyras (Cello) & Akademie für Alte Musik Berlin: Mozart-Zeitgenossen 19:30 So 25.02. kLEinEr goLDEnEr SAAL – Leopold Mo-zart Kammerorchester: Dittersdorf trifft Mozart 17:00 | PArkthEAtEr – Kammerorchester Bobin-gen 19:30 Mo 26.02. kongrESS AM PArk – 5. Sinfoniekon-zert der Augsburger Philharmoniker: Verboten und verfolgt 20:00 BRECHTFESTIVALDi 27.02. kongrESS AM PArk – 5. Sinfoniekonzert der Augsburger Philharmoniker: Verboten und ver-folgt 20:00 BRECHTFESTIVALMi 28.02. CinEPLEx AiChACh – Live-Übertragung aus dem Royal Opera House: Das Wintermärchen 20:15 | CinEPLEx königSbrunn – Live-Übertra-gung aus dem Royal Opera House London: Das Win-termärchen 20:15 | CinDErELLA MEitingEn – Live-Übertragung aus dem Royal Opera House »Das Wintermärchen« 20:15
 Das erwachen der machtDas Deutsche Mozartfest 2018 steht vom 4. bis 13. Mai unter dem Titel »Machtspiele«. Einen Vorge-schmack auf das hochkarätig besetzte Programm gibt es am 24. Februar um 19:30 Uhr im kleinen
 goldenen Saal. Das Konzert »Das Erwachen der Macht« präsentiert Werke von Joseph Hadyn, Ignaz Joseph Pleyel und Luigi Boccherini – interpretiert vom Cellisten Jean-guihen Queyras
 und der Akademie für Alte Musik berlin. Nach der vielfach prämierten CD-Einspielung von Kompositionen Vivaldis und gefeierten Konzerten in Europa und Japan widmen sich Akamus und Queyras in ihrem neuen Programm dem goldenen Zeitalter des Cellospiels. Mit den beiden Solo-Konzerten Haydns und Pleyels stehen zwei bedeutende Gattungsbei-träge aus dem späten 18. Jahrhundert im Zentrum des Abends. Haydns D-Dur-Konzert ist ein Glanzlicht seines gesamten Schaffens. Es entstand für Anton Kraft, den begnadeten Cello-Virtuosen des Orchesters, das Haydn auf Schloss Esterhazý als Kapellmeister leite-te. Dort zählte auch Pleyel zu seinen Schülern, bevor er mit großen Schritten aus dem Schatten des Lehrers heraustrat. www.mozartstadt.de
 Foto: François Sechet
 Foto: Simon Fowler Erato
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 brechtfestival.de
 23.2. – 4.3.2018
 MEDIEN-PARTNER:
 Do 01.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30 | PArkthEAtEr – Susanne Brantl & Michael Schlenger: Mein Leben & Ich 19:30 | SPECtruM – Fuenf: 5 Engel für Charly 20:00 Fr 02.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30 | krESSLESMühLE – Impro à la Turka: Spontan ge-türkt 20:00 SA 03.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30 | krESSLESMühLE – Senay Duzcu: Hitler war eine Türkin?! 20:00 So 04.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 18:00Mi 07.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30 Do 08.02. kongrESS AM PArk – Urban Priol: Ges-ternheutemorgen 19:00 Fr 09.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30SA 10.02. StADthALLE gErSthoFEn – Heißmann & Rassau: Franken, wäi’s stinkt und lacht 19:30 | PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30 | krESSLES-MühLE – Carsten Höfer: Frauenversteher 20:00 So 11.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30Mo 12.02. StADthALLE nEuSäSS – Rosenmon-
 KABArEtt & KlEINKuNSt Im FEBruAr
 VINOPOLIS
 Curt-Frenzel-Str. 10a / 86167 Augsburg
 Mo – Fr 10 – 19.30 / Sa 10 – 16 Uhr
 Tel. 0821 – 70 02 90
 www.vinopolis.de
 Wie bei all den Ausnahmeweinen von Mas Doix
 werden auch die Trauben des Les Crestes mit
 der größten Sorgfalt im Weinberg und dann noch
 zweimal im Keller selektioniert. Die schieferhal-
 tige Steillage auf bis zu 450 Höhenmetern, in der
 die Reben wachsen, verleiht dem Wein extrem
 viel Eleganz und Mineralik. Ein toller Wein, der mit
 den ganz Großen im Priorat problemlos mithalten
 kann. In Augsburg exklusiv bei Vinopolis!
 DoNNErStAG 22.02. 19:30
 StADthALLE gErSthoFEn – helmut A. binser geht auf die 40 zu, eine späte Karriere als Profifuß-baller scheint immer unwahrscheinlicher zu werden. Dafür gesellt sich ein neuer Freund hinzu, den aber leider nur er selbst sehen kann. Wird er jetzt schon vollkommen narrisch oder ist das bereits die Midlife Crisis? Das gilt es 2018 live herauszufinden, bei Binsers neuem Programm »ohne Freibier wär das nicht passiert...« Der Zuhörer fühlt sich dabei wie in seinem Lieblingswirtshaus: gemütlich, griabig und einfach gut aufgehoben.
 Hitler war eine türkin?!»Du Hitler« wurde Senay Duzcu von einem Mit-bürger im Zug beschimpft, als sie ihn bat, sein Rad ordentlich abzustellen. Eigentlich will die Komikerin doch nur richtig in Deutschland ankommen und Ordnung halten. Als ihr dann beim Schminken der künstliche Wimpernstrei-fen auf die Oberlippe schwebt, fällt es ihr wie Schuppen von den Augen: Man kann es mit dem »Anpassen« auch übertreiben. Mit ihrem Pro-gramm »hitler war eine türkin?!« ist Duzcu seit Herbst auf Tour. Am 3. Februar, 20 uhr, ist sie in der kresslesmühle zu Gast. www.kresslesmuehle.de
 muss das sein?!Ein Mix aus Gesang und Komik, Show und Paro-die, Pop und Klassik – das ist das Rezept der Hamburger A-cappella-Comedy-Band LaLeLu. In ihrer Show »Muss das sein?!« blicken die Trends-couts voraus: warum sich die neue Flatrate sich mit Adele verkauft, warum nur Udo den Song von Udo singen kann und warum Mütze tragen immer Hip und noch nicht Hop ist. Am 4. Febru-ar, 19:30 uhr, kommt LaLeLu ins Parktheater im Kurhaus Göggingen. www.parktheater.de
 tagskabarett: Herr und Frau Braun & Kabarett Geisterfahrer 20:00 Do 15.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30 | krESSLESMühLE – Masud Akbarzadeh: Who the fuck is Masud Akbarzadeh? 20:00 Fr 16.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30 | krESSLESMühLE – Open Stage 20:15SA 17.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30So 18.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 18:00 | SPECtruM – Herr und Frau Braun & Kabarett Geis-terfahrer: So klein isch die Welt 19:00 Mi 21.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 18:00 | StADthALLE gErSthoFEn – Philipp Scharren-berg: Germanistik ist heilbar 19:30 Do 22.02. PArkthEAtEr – Lucy van Kuhl: Fliegen mit Dir 19:30 | StADthALLE gErSthoFEn – Hel-mut A. Binser: Ohne Freibier wär das nicht passiert 19:30 | PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30 SA 24.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30 So 25.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 18:00 Mi 28.02. PuPPEnkiStE – Kabarett 2018 19:30
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 1. bis 28. Februar 2018 liteRatURFür seine Kolumne »Deutsch richtig und gut« hat Gino Chiellino Begriffe gesucht, die er paarweise umschreibt, um zu zeigen, wie er sie anders versteht als seine Gesprächspartner.
 Recht des Bodens oder der landschaft
 In dem Abschnitt »Landschaften der Nachhaltig-keit« aus seinem Buch »Schöne Aussichten – Kleine Geschichte der Landschaft« formuliert der Pflan-zenökologe Hansjörg Küster folgende Empfehlung: »Emotionale oder heimatliche Bindungen kann man nicht nur an die eine Landschaft seines Geburtsortes entwickeln. Zumeist aus beruflichen Gründen wechseln heute viele Menschen mehr-fach in ihrem Leben den Wohnort. Nur derjenige aber fühlt sich am neuen Wohnort wohl, der auch emotionale Bindungen zu ihm eingeht. Die Altein-gesessenen sollten die Chance wahrnehmen, Zuge-zogene an ihrem Wohnort zu binden: gerade im ländlichen Raum könnte es sich als sinnvoll erwei-sen, um jeden Einwohner zu kämpfen. Es spielt dabei übrigens keine Rolle, woher der Zugezogene kommt, ob er ›Inländer‹ oder ›Ausländer‹ ist. Eine emotionale Bindung an seine neue Heimat braucht er in jedem Fall! Das aber ist keineswegs nur ein intellektueller Prozess, sondern lässt sich am besten durch menschliche Kontakte, durch Gespräche fördern. Gespräche brauchen Themen. Kaum ein anderes Thema als Landschaft und Hei-mat ist so gut geeignet, Alteingesessene und Neu-bürger, Junge und Alte zusammenzubringen; jeder ist davon betroffen.« (S. 110–111)
 Dass ein Pflanzenökologe in einer Geschichte der Landschaft Gespräche über Heimat und Land-schaft als gemeinsame Handlung vorschlägt, um das internalisierte Recht des Bodens bei Alteinge-sessenen zu überwinden und emotionale, heimat-liche Bindungen bei Zugezogenen entstehen zu lassen, habe ich kaum vermuten können. Der Überraschung folgten Fragen, um die Substanz der engagierten Botschaft zu erfassen. Zum Beispiel: Wie hat man sich die Gespräche inhaltlich vorzu-stellen, da es bis heute keine erprobten Orientie-rungsmodelle dafür gibt? Wie anders sind Heimat und Landschaft zu verstehen, wenn sie befreiende, fruchtbare Funktionen übernehmen sollen? Ist Heimat als historische, ausgelebte Zeit zu verste-hen und Landschaft als entgrenzter Raum? Lässt sich Heimat als historische, ausgelebte Zeit leichter als der existierende Ort vermitteln? Vorstellbar ist es schon, dass Zugezogene und Einwanderer auf-grund eines erzählenden Gesprächs Zugang zum kulturhistorischen Gedächtnis des Ortes finden können, an dem sie leben. Und wie kann ein Gespräch über urbane oder ländliche Landschaft geführt werden? Aus der Reiseliteratur ist bekannt, dass in jeder Landschaftsbeschreibung der Seelen-zustand des Reisenden mitschwingt. Je nach See-lenzustand des Reisenden können Landschaften in ihm positive oder negative Gefühle erwecken. Aber hier geht es nicht um Migranten, sondern um Zugezogene/Einwanderer, die sich an einem ihnen zuerst fremden Ort niedergelassen haben und nun auf emotionale, heimatliche Bindungen angewie-sen ist, um nicht aus dem existenziellen Gleichge-wicht zu geraten. Mehr als Betrachter sind sie
 Suchende. Sie sind auf der Suche nach positiven Erfahrungen, die sie darin bestätigen, eine stim-mige Entscheidung getroffen zu haben. Gespräche mit den Alteingesessenen sind für sich positive Erfahrungen, da sie Zugezogene und Einwanderer aus der Anonymität befreien. Und worin würde das Integrierende bei einem Gespräch über Heimat und Landschaft bestehen? Ich kann nur die Vermu-tung anstellen, dass Heimat als ausgelebte Zeit und frei von den ausgrenzenden Prioritäten des Rechts des Bodens für Suchende zugänglicher wird. Hei-mat wird deswegen zugänglicher, weil Zeit aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft besteht, und damit erhält der Suchende die Möglichkeit, sich in der Gegenwart für eine gemeinsame Zukunft einzubringen. Als entgrenzter Raum kön-nen Landschaften befreiende Emotionen in ihren Betrachtern und heimatliche Bindungen in Suchenden erzeugen, da sie sich ihrem Wesen nach jeder Art von Recht des Bodens entziehen.
 Wie gesagt, für Exilierte, Einwanderer und Flücht-linge ist es vernünftig, Deutsch richtig und gut zu lernen. Unvernünftig ist die damit verbundene Hoffnung, hinterher könne man sich mit den Staatsbürgern des Landes verstehen. Gesprächs-partner verstehen sich, weil sie sich verstehen wol-len, und besonders dann, wenn sie Gespräche über Heimat und Landschaft führen.
 »Deutsch richtig und gut« lautete der Titel der Fibel, mit der sich Chiellino 1970 in Düsseldorf Deutsch beibringen wollte. Der interkulturelle Literaturwissenschaftler, Dichter, Essayist, Herausgeber und Übersetzer wurde unter ande-rem mit dem Adelbert-von-Chamisso-Preis für sein lyrisches Werk ausgezeichnet www.chiellino.eu
 Teil19
 Ein erstes literarisches Schmankerl gibt es bereits am vorabend des Wiegenfests in brecht’s bistro: Dirk heißerer führt ab 19 Uhr durch das Pro-gramm »brecht/valentin: Die rote zibebe. improvisationen im Wachsfigurenkabinett«. Mitwirkende: Bert Brecht (Virginierraucher, Klampfenbenke), Klabund (Der Totengräber), Alfred Lichtenstein (Lene Levi), Joachim Ringel-natz (Kuddel Daddeldu) und Frank Wedekind (Lindekuh). Als Gast mit dabei: Karl Valentin. Im Anschluss an die Uraufführung von Brechts »Trommeln in der Nacht« am 29. September 1922 im Vorstadttheater der Münchener Kammer-spiele kam dort zweimal die Kabarett-Revue »Die rote Zibebe« auf die Bühne, an der sich neben Brecht eben diese Protagonisten beteiligten.
 Am eigentlichen Ehrentag, 10. Februar, präsen-tieren gina Pietsch (Gesang), Christine reum-schüssel (Piano), njamy Sitson (Gesang und afrikanische Instrumente) und Anatol käbisch (Gesang) Lieder aus »Mutter Courage und ihre Kinder« und andere Songs und Texte von Brecht gegen den Krieg. Das Konzert unter dem Titel »Der Mensch denkt: gott lenkt. keine red davon!« findet in der barfüßerkirche statt. Emp-fang: 18 Uhr, Beginn: 19 Uhr. 1898 geboren, erlebte Brecht zwei Weltkriege mit und wuchs in einer Stadt auf, die vom Dreißigjährigen Krieg stark geprägt war.
 Auch jüngere Brecht-Fans können Geburtstag feiern: Bei »onkel Ede hat einen Schnurrbart« zeigen Karla Andrä und Josef Holzhauser vom Fakstheater, dass eine Begegnung mit Brecht schon in frühen Jahren ein ganz besonders lust-
 volles, lehrreiches und ernsthaftes Vergnügen sein kann. Los geht es um 15 Uhr im kulturhaus abraxas. Das Theaterkonzert ist für Kinder ab sieben Jahren und Erwachsene geeignet.
 www.buchhandlung-am-obstmarkt.dewww.fakstheater.de
 120 Jahre BrechtDas Programm zu Bertolt Brechts rundem Geburtstag am 10. Februar
 macht der moneten Kann Geld »gut« sein, kann es »böse« sein? Passen Geld und Poesie zusammen? Ein Poetry Slam am 1. Februar, 20 uhr, im kulturhaus abraxas verspricht spannende Antworten. Unter der Moderation von Michael Jakob (Zirndorf, Foto) treten folgende Slammer*innen an: Daniel Wagner (Heidelberg), sechsmaliger Finalist der deutschsprachigen Meisterschaften, Thomas Schmidt (Schwabach), fränkischer Meister 2016, Peter Parkster (Nürnberg), 25-Stunden-Weltrekord-Meister, der Bay-
 reuther Stadtmeister Steven, Barbara Gerlach (Nürnberg), Martin Geier (Fürth), Jens Hoffmann (Wei-ßenburg) und Andrea Zuther (Nürnberg). Alle Beiträge sind selbst verfasst, das Publikum kürt den besten Beitrag des Abends. Veranstaltet wird der Slam vom Oikocredit Förderkreis Bayern e.V., der sich für die Verbesserung der Lebenssituation von Menschen im Globalen Süden durch entwicklungspoli-tische Bildungs- und Informationsarbeit sowie durch die Beteiligung an der internationalen Genossen-schaft Oikocredit engagiert. www.gutesgeld.de
 Schillernde WundertüteAndy Strauß, einer der schillerndsten Vögel der Poetry-Slam-Szene, hat etliche Romane veröffentlicht, Theater-stücke geschrieben und moderiert darüber hinaus beim YouTube-Format RocketBeansTV. Seine Live-Programme sind wie eine Wundertüte für offengeistige Menschen. Strauß kritisiert, polarisiert, flachst und bleibt dabei doch irgendwie sympathisch. Am 17. Februar ist er in der villa – Jugendzentrum Mitte zu Gast. Der Titel der Show: »Wieso habe ich in Augsburg eigentlich noch kein Denk-mal beleidigt?«. Beginn: 20 Uhr. www.sjr-a.de
 AUFSTIEG, VERFOLGUNG UND
 EMIGRATION
 ZWEI AUGSBURGER
 UNTERNEHMER�FAMILIEN
 IM 20. JAHRHUNDERT
 AUSSTELLUNG IM TIM AUGSBURGVERLÄNGERT BIS ENDE 2018
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 Do 01.02. AbrAxAS – Poetry Slam: Gutes Geld 20:00 SA 03.02. kunSthAuS kAuFbEurEn – Simone Schatz: Crossing Lectures 19:00 Fr 09.02. brEChtS biStro – Brechts Geburtstag einmal anders! Mit Dirk Heißerer 19:00 | hoFF-MAnnkELLEr – fluten, hungern, spielen: Lesung des zweiten und dritten Teils von Thomas Köcks Klimatrilogie 19:30 SA 10.02. zu DEn bArFüSSErn – Der Mensch denkt: Gott lenkt. Keine red davon! Konzert zum 120. Geburtstag von Brecht 19:00 Di 13.02. hoFFMAnnkELLEr – Das Benno-Oh-nesorg-Theater mit Friedrich Ani und Franz Dob-ler 20:00 Do 15.02. brEChtbühnE – Grand Slam 20:30 SA 17.02. viLLA – Andy Strauß 20:00So 18.02. AbrAxAS – Poesiebrunch 10:00 Mo 19.02. buChhAnDLung SChMiD SChWAb-MünChEn – Sabrina Janesch: Die goldene Stadt 20:00 Do 22.02. AbrAxAS – Zeitenwende: Die Hochzeit von Hund und Katz (Lesung von Christine Pappen-berger) 19:00 Fr 23.02. MArtini-PArk – Johannes Dullin: Komm und bring einen Freund mit! 22:30 BRECHT-FESTIVALSo 25.02. brEChthAuS – Fisch-Fasch: Poesie-Par-cours (ab 8 J) 11:00 BRECHTFESTIVALMo 26.02. brEChthAuS – Fisch-Fasch: Poesie-Par-cours (ab 8 J) 9:00 BRECHTFESTIVALDi 27.02. PArkthEAtEr iM kurhAuS göggin-
 lItErAtur Im FEBruArgEn – Best of Poetry 20:00 BRECHTFESTIVALMi 28.02. brEChthAuS – Fisch-Fasch: Poesie-Par-cours (ab 8 J) 9:00 BRECHTFESTIVAL | hoFF-MAnnkELLEr – Der Liebhaber auf der Barrikade: Brecht 1917–1919 19:00 BRECHTFESTIVAL
 Foto: Valentin Olpp
 Anzeige:
 Foto: Mania Agency
 Illustration: Nontira Kigle
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 1. bis 28. Februar 2018
 Glanz und Gloria, kohl und apfelgräfinKirchenmesse »Gloria« mit prominenten Gästen
 Von Donnerstag, 15., bis Samstag, 17. Februar, fin-det in der Messe Augsburg wieder die Kirchenmes-se »Gloria« statt. Sie ist die einzige Fach- und Publi-kumsmesse für Kirchenbedarf im deutschen Sprachraum. Präsentiert werden zum einen Pro-dukte zur Ausstattung und Renovierung von Kir-chen und Klöstern, zum anderen informiert die ökumenisch ausgerichtete Messe über Angebote für das christliche Leben: Pilgerreisen, religiöse Kunst, Devotionalien, Literatur, Angebote kirch-licher Banken, Versicherungen, Wallfahrtsorte, Tagungsstätten und mehr. Der Samstag (9 bis 16 Uhr) ist ein eintrittsfreier Familientag.
 Neben den Messeständen gibt es ein moderiertes Bühnenprogramm mit über 30 Gästen aus Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und Kirchen. Unter dem Leitthema »Wie Leben gelingen kann – Christliche Lebenskunst neu entdecken« kommen hier unter anderem zu Wort: Altabt Gregor Henckel-Donners-
 marck (übrigens der Onkel des oscarprämierten Filmemachers Florian Henckel von Donners-marck), Bischofsvikar Prälat Bertram Meier vom Bistum Augsburg, »Kräuterpfarrer« Benedikt Fel-singer, die Schauspielerin Monika Baumgartner (TV-Serie »Der Bergdoktor«), der Bestsellerautor und Lebenscoach Walter Kohl, Sohn des früheren Bundeskanzlers, sowie die als »Apfelgräfin« be-kannt gewordene Unternehmerin und Autorin Daisy Gräfin von Arnim. Die christlichen Lieder-macher Siegfried Fietz und Andi Weiss setzen musikalische Akzente.
 2017 verzeichnete die Messe einen 40-prozentigen Besucheranstieg auf 4.200 Besucher, für 2018 wer-den rund 5.000 Besucher erwartet. Bis November letzten Jahres hatten sich bereits doppelt so viele Aussteller wie zum selben Zeitpunkt zur vorange-gangenen Messe angemeldet. (msc) www.messegloria.info
 Fr 02.02. Darstellung des herrn: Mariä Lichtmess, katholischer Festtag zur Präsentation Jesu im Tempel von Jerusalem, Reinigung Marias (orthodoxe Kirchen: 15. Februar) Di 13.02. Maha Shivaratri: Nacht des Shiva, der für Zerstörung, aber auch für Neuschöpfung steht Mi 14.02. Aschermittwoch: Beginn der österlichen Fastenzeit (bis 31. März) Do 15.02. Parinirvana: Gedenken an Erlöschen und die endgültige Befreiung des Buddha Fr 16.02. Losar: tibetisches Neujahr, 1. Tag des Jahres 2145 im Vajrayana-Kalender
 // Chunjie: chinesisches Neujahr, Frühlingsfest, wichtigstes traditionelles Fest in China Mo 19.02. orthodoxe große Fastenzeit: vierzigtägige Fastenzeit bis zum Freitag vor dem Lazarus-Samstag
 rElIGIöSE FEIErtAGE Im FEBruAr
 Do 01.02. MozArthAuS – Museumspädagogik 13:00 Fr 02.02. PArkthEAtEr – Ultratour II: Mit dem Fahrrad zur Himalaya-Expedition 19:30 SA 03.02. tiM – Textiler Schmuck 10:00 | CAFé SA-MoCCA – Kunst und Kuchen: Herzenswünsche. Nassfilzen 14:00 | MAriEnbrunnEn FriEDbErg – Brauereikellerführung mit Bierverkostung und Brotzeit 17:00 So 04.02. LEChMuSEuM bAyErn – Sonntagöff-nung Lechmuseum Bayern 10:00 | SChAE-zLErPALAiS – Rocci, die kleine Rocaille 14:00 | SChWäbiSChES voLkSkunDEMuSEuM obEr-SChönEnFELD – Führung in der Ausstellung: Vor-sicht Baustelle 15:00 Mo 05.02. vhS AugSburg – Das Osmanische Reich: Aufstieg und Niedergang einer orienta-lischen Macht 20:00 Di 06.02. SEnSEMbLE thEAtEr – Schauspieltrai-ning für Kinder & Jugendliche 17:30 | uni AugS-burg/hörSAALzEntruM – Ringvorlesung: Nor-damerikastudien. Von Martin Luther zu Martin Luther King, Jr. 17:30 // Volksverführer Demagogie und Populismus in den politischen Kulturen der Antike 18:15 | vhS AugSburg – Menschenrechte und Religion: Ein Spannungsverhältnis (Beispiel: Europa und das Christentum) 19:00 Mi 07.02. SEnSEMbLE thEAtEr – Schauspieltrai-ning in Kooperation mit VHS Augsburg 19:30 | vhS AugSburg – Das mittelalterliche Mönchtum als Kulturtreiber für Europa 20:00 Do 08.02. MozArthAuS – Museumspädagogik 13:00 | zEughAuS – Studium generale Kontro-versen: Medizin. Homöopathie vs. Schulmedizin 17:00 So 11.02. SChWäbiSChES voLkSkunDEMuSE-uM obErSChönEnFELD – Familienführung mit Museumskater Bernhard 11:00 // Vom Schafstall zum Besucherzentrum 15:00 Mi 14.02. StADtMuSEuM kAuFbEurEn – Ge-schichte, Geist & Gaumen: Das Leben und Wirken der Familie Schrader rausamDo 15.02. PArkthEAtEr – Mario Goldstein: Mei-ne Reise zum Dalai Lama 19:30 Fr 16.02. StADtMuSEuM kAuFbEurEn – Nachts im Stadtmuseum 18:00 SA 17.02. kongrESS AM PArk – Nichtraucher in 5 Stunden 13:00 So 18.02. tiM – Coole Säcke: Behälter aus Papier 11:00 // Handlettering 14:00 | SChWäbiSChES voLkSkunDEMuSEuM obErSChönEnFELD –
 Familienführung mit Kreativ-Werkstatt 15:00 Di 20.02. SEnSEMbLE thEAtEr – Schauspieltrai-ning für Kinder & Jugendliche 17:30 Mi 21.02. SEnSEMbLE thEAtEr – Schauspieltrai-ning in Kooperation mit VHS Augsburg 19:30 Do 22.02. MozArthAuS – Museumspädagogik 13:00 | zEughAuS – Studium generale Kontro-versen: Philosophie. Akademisierung versus beruf-liche Bildung 17:00 Fr 23.02. viLLA (EhEM. k15) – Theater als Expediti-on 1: Sinnsuche 16:00 | PArkthEAtEr – Schott-land: Highlands & Islands 19:30 SA 24.02. kunSthAuS kAuFbEurEn – Kreativ-workshop: Tiergeschichten (ab 6 J) 11:00 | brEChthAuS – Richard Pickhardt: Brechts frühe Weltkriegslyrik 18:00 BRECHTFESTIVALSo 25.02. SChWäbiSChES voLkSkunDEMuSEuM obErSChönEnFELD – Führung in der Ausstel-lung: Vorsicht Baustelle 11:00 | SChAEzLErPALAiS – Kunst und Kultur kompakt: Die Passion Christi 13:30 | MAriEnbrunnEn FriEDbErg – Stadt-rundgang: Bemerkenswerte Frauen in Friedberg 14:00 | St. AnnA – Theaterpredigt: Der Unter-gang des Egoisten Johann Fatzer 16:00 Di 27.02. SEnSEMbLE thEAtEr – Schauspieltrai-ning für Kinder & Jugendliche 17:30 Mi 28.02. SEnSEMbLE thEAtEr – Schauspieltrai-ning in Kooperation mit VHS Augsburg 19:30 | 955. inForMAtionS- unD PräSEntAtionSPA-viLLion königSbrunn – Brecht, der unbeküm-merte Fatalist. Versuch einer Psychographie 19:30 BRECHTFESTIVAL
 FüHruNGEN, WorKSHoPS, VorträGE
 gregor gysi hält »theaterpredigt« in St. Anna. Die dritte »Theaterpre-digt« in der Reihe »Ein Wort zum Sonntag« wird in St. Anna der Lin-ken-Politiker Dr. Gregor Gysi halten. Termin ist Sonntag, 25. Februar, 16 Uhr. Thema ist das Stück »Der Untergang des Egoisten Johann Fatzer«, das zur Eröffnung des Brechtfestivals am Freitag, 23. Februar, als Premiere im martini-Park gezeigt wird. Gysi war bereits in den Jahren 2012 und 2016 Gast des Brechtfestivals. Der Politiker, der hin-sichtlich Religion und Glaube für sein Statement »Ich glaube nicht
 an Gott, aber ich fürchte eine gottlose Gesellschaft« bekannt ist, unterstützt mit seinem Besuch in St. Anna eine Reihe des Theaters Augsburg, welche die Kulturräume Kirche und Theater in Dialog setzen möchte. Die »Theaterpre-digten« finden abwechselnd in der evangelischen St.- Anna-Kirche und der katholischen Moritzkirche im Rah-men einer gottesdienstlichen Feier statt. (msc)
 GRAFISCHES KABINETT
 >> VERLÄNGERT BIS 11.02.2018!
 EINTRITT FREI!
 Emil Stumpp
 Pazifist & Chronist
 seiner ZeitDer Pressezeichner
 Anzeige:
 BilDUNG/GlaUBe
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 1. bis 28. Februar 2018 aUsstellUNGeN & kUNstPRoJekte
 Ausstellung im tim Augsburg13.12.2017 bis 1.4.2018
 www.timbayern.de
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 AbrAxAS – SCHAUlust: die Dozentengruppe des Staatsinstituts stellt aus / bis 01.02. // Robin Storey & Mystified: Grasslands Dream of Electric Sheep (Klanginstallation) / bis 25.07. // Svenja Reithner: Reduktion / bis 09.02. // weg ist weg: Christian Dolleschel, Kathrin Knoepfle, Karl Meyer, Martina Vodermayer / ab 17.02. // Skulptur und Farbe / ab 18.02. | AugSburgEr PuPPEnkiStE – Von Wünschen und Verwünschungen: Eine Reise in die Welt der Feen, Hexen und Zauberer / bis 18.03. | bu-koWinA inStitut – Lemberg und Czernowitz: zwei ukrainische Städte im einstigen multikultu-rellen Jiddish Land / bis 15.06. | DiözESAnMu-SEuM St. AFrA – Zeichen des Aufbruchs: Kirchen-bau und Liturgiereform im Bistum Augsburg seit 1960 / bis 11.03. | EhEM. SynAgogE kriEgShA-bEr – Eine Erinnerung ist eine Erinnerung ist eine Erinnerung? Judaica aus dem Umfeld der Synagoge Kriegshaber / ab 30.01. | FLohMArktLADEn CoL-LAgE – Ländliche Szenen: Hinterglasmalerei aus dem ehemaligen Jugoslawien / bis 01.02. | Fin-StrAL FriEDbErg – Soft Architecture / bis 01.04. | gALEriE CLAuDiA WEiL rinnEnthAL – New Op-tics: Edgar Diehl, John Aslanidis, Gilbert Hsiao u.a. / bis 11.02. | gALEriE CLAuDiA WEiL bErg-StrASSE – New Optics: Edgar Diehl Soloshow / bis 11.02. | gALEriE noAh – Gudrun Brüne & Bern-hard Heisig: Verknotet / bis 04.02. // Yuri Kharchen-ko & Ilana Lewitan / ab 08.02. | grAFiSChES kAbi-nEtt – Der Pressezeichner Emil Stumpp: Pazifist, Antifaschist, Chronist seiner Zeit / bis 11.02. | h2
 – bilder fragen: Zeitgenössische Kunst zum Reformationsjubiläum / bis 18.02. // 69. Große Schwäbische Kunstausstellung / bis 14.01. | hAuS tobiAS – passio: vom Leben gezeichnet, zu Wort gekommen / bis 14.04. | höhMAnnhAuS – Daniel & Geo Fuchs: Nature & Destruction / ab 23.02. | JüDiSChES kuLturMuSEuM – Chanukka: Das jüdische Lichterfest / bis 18.02. | kAFFEEhAuS DiChtL – Karin Bauer: im grünen Bereich / bis 02.02. | kunSthALLE WEiShAuPt uLM – Best of 10 Jahre / bis 28.01. | kun-SthAuS kAuFbEurEn – Crossing Cultures: Der Farbholzschnitt in Europa und Japan 1900 bis 1950 / bis 22.04. | künStLErhAuS MArktobErDorF – AMURS: Architektur von Bearth & Deplazes Ausstel-lung / ab 02.02. | MAxiMiLiAnMuSEuM – Kleine Welten: Spielzeug in alten Zeiten / bis 04.02. | MEWo kunSthALLE MEMMingEn – Martin Newth: Rezension. Skulptur, Objekt, Apparat / ab 02.02. | Mu-SEuM kuLturLAnD riES – PuppenStubenWelten: Sammlung Diethild Graß, Harburg / bis 04.02. | SChAEzLErPALAiS – Homestories 4: Geerbt. Geschenkt. Gekauft. Ein Blick ins Wohnzimmer von Sybille Schiller / bis 11.03. | StADtMuSEuM AiChACh – Augenspiele / bis 13.02. | StADtMuSEuM kAuFbEur-En – Bekenntnisse aus Glas: Protestantische Hinterglasbilder aus Kaufbeuren / bis 04.02. | tiM – Mon-key Business: Textile Arbeiten von Beate Passow / bis 01.04. // Kahn & Arnold / bis Ende 2018 | vhS AugS-burg – Farbe, Pinsel, Luft / bis 10.02. | voLkSkunDEMuSEuM obErSChönEnFELD – Vorsicht Baustelle! Eine interaktive Ausstellung / bis Sommer 2018 // Der Landkreis Augsburg zu Gast in der Schwä-bischen Galerie: Hannes Goullon. Malerei / bis 04.03. | zEuggASSE 7–9 (EhEMALS niLL WohnEn) – Wolf-gang Lettl: Der Vielseiter. Ein Museum für Augsburg? / ab 01.02.
 AuSStElluNGEN Im FEBruArDie KULTURTERMINE präsentiert Ihnen:
 s Stadtsparkasse Augsburg
 Weg ist WegWehmut über über das Unwiederbringliche, oder Mut, neue Pfade einzuschlagen, oder am Ende beides? Vier Augsburger Künstler*innen – Christian Dolleschel, karl Meyer, kathrin knöpfle und Martina vodermayer – gehen dem Fortkommen auf den Grund, malerisch,
 zeichnerisch, fotografisch sowie auf weiteren Wegen. Zu sehen unter dem Titel »Weg ist Weg« vom 17. Februar bis 25. März im kulturhaus abraxas, ballettsaal. Zur Vernissage am 16. Februar, 19 Uhr, tritt der »Hausherr« Gerald Fiebig als Laudator auf. Die musikalische Unter-streichung liefert der Augsburger Song-Poet Martyn Schmidt. Weitere Veranstaltungen, u.a. zur Finissage am 25. März, sind in Planung. www.abraxas.augsburg.de
 nature & DestructionEine neue Werkserie stellt das Künstlerpaar Daniel und geo Fuchs vom 23. Februar bis 15. April im höhmannhaus aus. Die Künstler, die lange Jahre mit der Großbildkamera arbeiteten, haben für ihre Serie »nature & Destruction« nun mit einem anderen Verfahren experimen-tiert, das dennoch die Qualität und Anmutung der Großbild-Fotografie beibehält. Eine von Goo-gle und der Nasa entwickelte Roboterkamera, aus deren Aufzeichnungen aus hunderten von Einzelaufnahmen neue Bilder zusammengesetzt werden, liefert den visuellen Fundus des Aus-gangsmaterials. Das künstlerische Nachdenken über Erhalt und Zerstörung der Natur ist in ihnen als tragendes Element zugrunde gelegt. www.kunstsammlungen-museen.augsburg.de
 Vom leben gezeichnet, zu Wort gekommenDurch eine zufällige Begegnung entstand zwi-schen den Ärzten Susan blasius und Steffen glathe eine künstlerische Zusammenarbeit. Blasius erschafft abstrakte Gemälde und Skulp-
 turen, Glathe vertieft sie mit poetischen Tex-ten. Die Themen der beiden Ärzte, Künstler und Theologen sind Leid, Krankheit und bevorste-hender Tod. Aber auch Liebe, Ewigkeit und Erlösung. Themen, mit denen die Palliativmedi-zinerin Blasius und der Radiologe und Psycho-therapeut Glathe in ihrem Arbeitsalltag ständig konfrontiert werden, die aber nicht unbedingt zur Standardausbildung gehören. Die Ausstel-lung »passio – vom Leben gezeichnet, zu Wort gekommen« ist noch bis zum 14. April im haus tobias, Bildungs- und Begegnungszentrum der Katholischen Klinikseelsorge, zu sehen. www.susan-blasius.de www.steffen-glathe.de
 eine erinnerung ist eine erinnerung ist eine erinnerung?Unter diesem Titel zeigt das Jüdische kulturmuseum Augsburg-Schwaben ab dem 30. Januar Judaica aus dem Umfeld der Synagoge Kriegshaber (Foto). In der NS-Zeit in alle Welt verstreut, keh-ren kostbares Tora-Silber, wertvolle Textilien, seltene Manuskripte und andere Gegenstände für einige Wochen in ihre Heimat zurück. Die von Souzana Hazan, Felicitas Heimann-Jelinek und Benigna Schönhagen kuratierte Ausstellung in der Museumsdependance Ehemalige Synagoge kriegshaber, Ulmer Straße 228, ist bis zum 17. Juni zu sehen. Zur Schau wird ein Begleitkatalog im Berliner Verlag Hentrich & Hentrich erscheinen. www.jkmas.de
 AB 9. FEBruArgALEriE noAh – Mit neuen Ölgemälden und Mischtechniken präsentieren sich yury kharchenko und ilana Lewitan im Glaspa-last. Die Schau unter dem Titel »Poesie & Pa-thos« läuft vom 9. Februar bis 18. März. Vernis-sage: 8. Februar, 19 Uhr. Zeitgleich eröffnet wird die neue Studio-Ausstellung der Galerie Noah mit Werken der Augsburger Künstlerin Monika Schultes (Abbildung).
 bilder fragenZum letztjährigen Jubiläum 500 Jahre Reformation zeigt das h2 – zentrum für gegenwartskunst im Glaspalast noch bis zum 18. Februar die Ausstellung »bilder fragen«. Zu sehen ist zeitgenös-sische Kunst von Reza Aramesh, Viktoria Binschtok, Burkard Blümlein, Raya Brukental, Krass Cle-ment, Tayio Onorato/Nico Krebs und vielen mehr. kunstsammlungen-museen.augsburg.de
 Foto: Franz Kimmel
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 1. bis 28. Februar 2018filM
 EINE ERINNERUNG IST EINE ERINNERUNG IST EINE ERINNERUNG?
 Eine Ausstellung in der ehemaligen Synagoge KriegshaberUlmer Straße 22886156 Augsburg
 Judaica aus dem Umfeld der Synagoge Kriegshaber
 ������bis���������� www.jkmas.de
 Goldener FebruarHält »Der seidene Faden« (1. Februar, Kinodreieck) zwischen Alma (Vicky Kriegs) und Reynolds (Daniel Day-Lewis)?
 Liebe Leserinnen und Leser, das hoffen seit der letzten Ausgabe hat sich gelohnt. So enttäuschend der kinojanuar war, so vielversprechend präsentiert sich der zweite Monat des noch jungen Jahres 2018. Warum, fragen Sie sich? natürlich weil die »Awards Season« nach den golden globes nun langsam, aber sicher auf ihren höhepunkt, die 90. verleihung der Acade-my Awards, zusteuert. Moment, Moment, werden sich jetzt einige von ihnen den-ken, der gewinn von Auszeichnungen ist doch noch lange kein garant für qualita-tiv hochwertige Filme. Da haben Sie auch völlig recht, aber als Wegweiser durch den Wald an Filmveröffentlichungen die-nen diese veranstaltungen allemal. So bin ich froh, dass diesen Monat gleich mehre-re golden-globe-gewinner und -nominie-rungen ihre deutschen kinostarts feiern werden. obwohl ich keinen dieser Filme gesehen habe, möchte ich ihnen zwei davon vorstellen und meine Empfeh-lungen anhand der trailer und der vorhe-rigen Werke der jeweiligen regisseure treffen. Welche Filme das sind und ob sich ein kinobesuch lohnen könnte, er-fahren Sie hier:
 »Der seidene Faden« (1. Februar, kinodreieck) spielt im London der 1950er-Jahre. Reynolds Wood-cock (Daniel Day-Lewis) ist ein berühmter Damen-schneider und begehrter Junggeselle. Gemeinsam mit seiner Schwester Cyril (Lesley Manville) steht er im Zentrum der britischen Modewelt, ihre Marke »The House of Woodcock« wird vom Adel ebenso geschätzt wie von Filmstars und High-Society- Größen. In Liebesdingen hält sich Reynolds für verflucht und flüchtet sich von einer Affäre in die nächste. Doch dann tritt Alma (Vicky Krieps) in sein Leben, eine willensstarke Frau, die nicht nur seine Geliebte wird, sondern auch seine größte Inspiration. Aber Alma will nicht nur der Ton in den Händen des großen Künstlers sein, sie stellt Reynolds vor die Herausforderung, einen anderen Menschen mit einer starken Persönlichkeit an sei-ner Seite zu akzeptieren. Das sorgsam kontrollierte
 Leben des Designers droht aus den Fugen zu gera-ten. Auch in diesem Film ist Regisseur Paul Thomas Anderson wieder ganz dem Thema dysfunktio-naler zwischenmenschlicher Beziehungen verhaf-tet. Dies ist einer der Schwerpunkte seiner Arbeit, die ihm zu Recht den Ruf einbrachte, einer der besten Regisseure der Gegenwart zu sein. Nach »There Will Be Blood« abermals mit Oscar-Rekord-halter Daniel Day-Lewis als Hauptdarsteller ver-spricht dieses Werk Filmkunst auf höchstem Niveau. Kennt man Anderson, weiß man, dass man sich auf den Film einlassen muss. Leichte Kost wird es sicher nicht, aber allein die Tatsache, dass es Day-Lewis’ vorerst letzter Film sein wird, ist Grund genug, »Der seidene Faden« zu sehen.
 »Shape of Water« (15. Februar, kinodreieck) erzählt die Geschichte der stummen Filmliebhabe-rin Elisa (Sally Hawkins). Während des Kalten Krieges ist sie in einem Hochsicherheitslabor der amerikanischen Regierung angestellt, wo sie mehr oder weniger einsam und isoliert ihrer Arbeit nachgeht. Doch als sie und ihre Kollegin Zelda
 eine kolumne von thomas Ferstl
 FIlmEVENtSDo 01.02. CinEPLEx – Frauen-Film-Frühstück: Wunder 9:00 Frühstück/10:00 FilmSo 04.02. CinEMAxx – Bolshoi Ballett: Die Kameli-endame // Super Bowl 52 live aus Minneapolis 22:40So 04./11./18./25.02. CinEPLEx – Reisedokumentati-onen über den hohen Norden, die Alpen, Kenia, Bayern je 13:00Mo 05.02. kinoDrEiECk – Architekturfilm und Jazz »Kevin Roche – Der stille Architekt«Mo 05./Di 06.02. CinEPLEx – Kino für Kenner: Die Unsichtbaren je 17:30Mi 07.02. CinEMAxx – Puccinis »Tosca« live aus dem Royal Opera House London 20:15SA 10.02. CinEMAxx – Donizettis »L’Elisir d’Amore« live aus der Metropolitan Opera New York 18:00Mo 12./Di 13.02. CinEMAxx – Kino für Kenner: Madame je 17:30Mo 19./Di 20.02. CinEMAxx – Kino für Kenner: De-troit je 17:30Do 22.02. CinEMAxx – Sienna Miller in »Die Katze auf dem heißen Blechdach« live aus dem National Theatre London 20:00SA 24.02. CinEMAxx – Puccinis »La Bohème« live aus der Metropolitan Opera New York 18:30Di 27.02. CinEMAxx – Anime Night: Tokyo Ghoul 20:00Mi 28.02. CinEMAxx, CinEPLEx – Ballett: Christo-pher Wheeldons »Das Wintermärchen« 20:15
 Weitere kinostarts im Februar:Do 01.02. CinEMAxx – Criminal Squad // Maze Runner: Die Auserwählten in der Todeszone | Cin-EMAxx, kinoDrEiECk – Die kleine Hexe | kino-DrEiECk – Free Lunch Society // The Disaster ArtistDo 08.02. CinEMAxx – Fifty Shades of Grey: Befrei-te Lust | kinoDrEiECk – Wind River Do 15.02. CinEMAxx – Wer ist Daddy?Do 22.02. kinoDrEiECk – Die Verlegerin // Wendy 2
 (Octavia Spencer) ein streng geheimes Experiment entdecken, das in dem Labor vorangetrieben wird, ändert sich Elisas Leben für immer. Sie freundet sich mit dem mysteriösen Fischwesen (Doug Jones) an, das dort in einem Tank gefangen gehalten wird. Ihre Gefühle für die Kreatur werden immer intensiver und zusammen mit ihrem Nachbarn Giles (Richard Jenkins) fasst sie schließlich den Entschluss, den Amphibienmann zu befreien. Ihre Liebe steht aber natürlich unter keinem guten Stern, denn nun wird das Paar gnadenlos vom Militär und von Laborleiter Strickland (Michael Shannon) gejagt.
 Bereits unter anderem als bester Film und für die beste Regie bei den Critics’ Choice Awards und mit einem Golden Globe ausgezeichnet, ist dieser Film auf jeden Fall auch ein heißer Oscarkandidat. Die internationalen Pressestimmen sind ebenfalls vol-ler Lob über Guillermo del Toros jüngstes Werk. Dies sicher nicht zu Unrecht, finde ich doch, dass del Toro der vielleicht größte Märchenerzähler des modernen Kinos ist. Ob »Pans Labyrinth«, »Hellboy«
 oder »Crimson Peak« – der Mexikaner versteht es, den Zuschauer in eine fantastische, aber immer real wirkende Welt mitzunehmen. Glaubt man dem Trailer, so ist auch in »Shape of Water« dieser Spagat durch eine liebevoll und detailreich umge-setzte Vision gelungen. Diesen Film werde ich auf jeden Fall sehen, ich hoffe, Sie auch.
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